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190. Freitag den 14. August 1896. X IV . Zahrg.

JoliLische Tagesschau.
Die K ö n i g i n  v o n  E n g l a n d  hat durch ihren P rioa t- 

lekretär mittheilen lassen, daß, wenn es ihr vergönnt sein sollte, 
länger als irgend ei» britischer Herrscher zu regieren, sie den 
Wunsch habe, daß die Feier dieses Ereignisses aufgeschoben werde, 
bis sie das 60. Jahr ihrer Regierung thatsächlich vollendet hat.

W ie aus L o n d o n  berichtet w ird, sagte L t - H u n g -  
T s c h a n g  bei einem ihm zu Ehren von der Londoner Handels­
kammer gegebenen Empfang, in  Erwiderung auf die Anfragen 
des Präsidenten S ir  A lfred R o lltf und des Vorsitzenden der Ab­
theilung fü r Handel in  China, Matheson: er wünsche die Aus­
dehnung des Handels zwischen England und China, welche 
beiden Ländern zu Gute kommen werde, und versprach, sein mög­
lichstes zu thun, um den fernsten Winkel des chinesischen Reiches 
durch Eisenbahnen zugänglich zu machen.

Das e n g l i s c h e  U n t e r h a u s  ernannte am Dienstag 
die M itg lieder der parlamentarischen Untersuchung« - Kommission, 
betreffend J a m e s o n ' S  E i n f a l l .  D ie Kommission setzt sich 
danach aus 15 M itgliedern zusammen; darunter Labouchöre.

Der M ailänder „P icco lo " meldet aus K o n s t a n t i n o p e l  
die Entdeckung eines Komplotts, das zum Zweck hatte, den 
S u ltan  zu Gunsten seines Sohnes Jzzedin abzusetzen. Zahl­
reiche Offiziere und hohe Beamte sollen verhaftet sei«.

D ie „Agence Haoas" meldet aus A t h e n :  Aus sicherer 
Quelle verlautet, die Pforte habe die Forderungen der Kreter 
verworfen und halte nur den Vertrag von Huleppa und eine 
allgemeine Amnestie aufrecht. Die Vereinigung Kretas m it Griechen- 

i land ist noch nicht verkündet worden; doch hat sich auf Kreta 
eine revolutionäre Versammlung gebildet, um diese Vereinigung 
demnächst zu verkündigen. D ie Verkündigung w ird das Zeichen 
für eine Ausdehnung des Aufstandes über die ganze In se l sein. 
Im  D istrikt Kandia herrscht vollständige Anarchie. D ie Musel­
manen haben weitere vier D örfer angezündet. Einige Personen 
legen der lange» Besprechung, welche der König m it dem Kriegs­
minister, dem Minister des Auswärtigen und dem Ministerpräfi- 
denlen hatte, große Wichtigkeit bet; es herrscht lebhafte Erregung.

Nach einer Meldung der „T im e s " aus K a n e a  hat die 
revolutionäre Versammlung ein Schreiben an die Deputirten 
in  Kanea gerichtet, in  welchem die Bereitw illigkeit ausgedrückt 
w ird , dar Ergebniß des Vorgehens der Mächte zu Gunsten Kretas 
abzuwarten.

Nach einem Telegramm der „A s ty " aus Lariffa  hätte bei 
Vodena in  M a c e d  a n t e n  ein Kampf zwischen 150 Auf­
ständischen und 500 Ntzams stattgefunden. Nach vierstündigem 
Kampfe sei der Häuptling Katarachia den Aufständischen zu H ilfe  
gekommen und habe die Türken, welche 50 Todte verloren hätten, 
in die Flucht geschlagen. Griechische Banden rückten fortwährend vor.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  12. August 1896.

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht an der Spitze seines 
amtlichen Theils folgenden Erlaß des Kaisers an den Ober- 
Präsidenten der Rheinprovinz: Z u  Meinem lebhaften Bedauern 
hat Mich eine Unpäßlichkeit genöthigt, auf die schon seit Monaten 
geplante Reise «ach Wesel, R uhrort und Essen zu verzichten. 
Es ist M ir  dies um so schmerzlicher gewesen, als es M ir  eine 
hohe Freude bereitet haben würde, aus Anlaß der Wtcderein- 
wethung des hehren Gotteshauses, der Willdrordikirche in  Wesel, 
a taagestammte Lande Meiner Krone zu besuchen und deren 
treue Bewohner zu begrüßen. M it  wahrer Befriedigung und 
großer Freude haben Mich daher die Berichte über den jubelnden 
W illkomm und die warmen Huldigungen erfü llt, m it denen Meine 
Gemahlin, Ih re  Majestät die Kaiserin und Königin, und M ein 
Bruder, Se. Königl. Hoheit der P rinz Heinrich von Preußen, 
an allen Orten, die sie berührt haben, empfangen worden sind. 
D ie begeisterten Kundgebungen der Anhänglichkeit an Mich und 
M ein Haus aus allen Kreisen der Bevölkerung und die herr­
lichen Veranstaltungen der verschiedenartigsten Begrüßungssormen 
werden M ir ,  wie Meiner Gemahlin und Meinem Bruder stets 
in freudigster Erinnerung bleiben. Indem  Ich daher allen, 
welche zu einem so schönen Verlauf der festlichen Tage beige­
tragen haben. Meinen und Meiner Gemahlin innigen Dank aus- 
spreche, w ill Ich der S tadt Wesel fü r ihren Rathhaussaal, welcher 
bereits m it einer stattlichen Reihe von Gemälden Meiner Ahnen 
geschmückt ist, M ein eigenes B ildn iß  hiermit verleihen. Ich be­
auftrage S ie, diese« Erlaß zu veröffentlichen.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin hat aus Wilhelmshöhe an
Geh. Rath Krupp folgendes Telegramm gerichtet: „ Ic h  kann
es m ir nicht versagen, Ihnen  und Ih re r  Gemahlin meinen Dank 
fü r die in  Ih rem  Hause und inm itten Ih res  Wirkungskreises 
verlebten Stunden zu wiederholen. Es ist m ir eine große Freude 
gewesen, aus persönlicher Anschauung die mannigfachen Einrich­
tungen kennen zu lernen, durch welche sich der Geist einer von 
Herzen kommenden Fürsorge fü r alle Angehörigen des großartigen 
Unternehmens kunvgiebt, das von Ih re m  hochgeachteten seligen 
Vater geschaffen von Ihnen und Ih re r  Gemahlin im S inne 
Ih re r  E ltern fortgeführt und ausgedehnt w ird. Der m ir zu 
The il gewordene Eindruck und der m ir überall bereitete herzliche, 
mich wahrhaft bewegende Empfang, worüber ich dem Kaiser so­
eben berichtet, gewähren m ir eine dankbar bewahrte, freudige E r­
innerung. Auguste V ikto ria ." —  Geh. Rath Krupp theilte dies 
seinen Beamten und Arbeitern, sowie der Verwaltung Hügel 
durch Anschlag m it folgendem Zusatz m it:  „In d e m  ich diese
mein Haus und die Fabrik in  so hohem Maße ehrende A ller­
höchste Kundgebung hierdurch zur Kenntniß meiner Beamten und 
Arbeiter bringe, spreche ich allen, welche durch ihre Thätigkeit

und Haltung dazu beigetragen haben, die vergangenen Tage zu 
unvergeßlichen, erhebenden Festtagen zu gestalten, meinen besten 
Dank aus."

—  Gelegentlich der Serenade, welche der Kaiserin am 8. 
d. M ts. auf der V illa  Hügel bet Essen von 1100 Sängern dar­
gebracht wurde, hat, wie die „K ö ln . Z tg ." erfährt, Kommerzien- 
rath Krupp zu einigen Herren geäußert, es sei Hoffnung vor­
handen, daß der Kaiser noch in  diesem Herbste Essen besuchen 
werde.

—  Nach den „B e rl. P o l. Nachr." beschäftigte sich der 
gestern abgehaltene M inisterra lh m it einigen bet den Kaiser­
manövern auch sonst üblichen Maßnahmen.

-  F ü r das Kaiser W ilhe lm -D enkm al in Altona sind bis 
jetzt 100656 Mk. zusammengekommen.

—  P rinz Max von Sachsen t r i t t  als einfacher Priesters 
wie Professor Kiefer vom Eichstätter Prtestersemtnar in den 
„Neuen Tyro le r B lä tte rn " m ittheilt, in  die Seelsorge ein, und 
zwar als Kaplan bei den deutschen Katholiken in  London.

—  Die Konferenz der preußischen Bischö'e w ird  nach der 
„G erm ." nicht am 18., sondern am 19. August in Fulda zu­
sammentreten.

—  Die Verleihung ver Doktorwürde lrvnoris cau8a an den 
früheren M inister von Berlepsch seitens der Friedrich W ilhelm - 
Universität in B erlin  ist erfolgt, wie es in  der Begründung 
heißt, wegen dessen bei der Beilegung der Bergarbetterunruhen 
bewiesenen Humanität, Festigkeit und Weisheit, sowie wegen 
dessen Miturheberschaft und seiner M ita rbe it an der Arbeiter- 
schutzgesetzgebung.

—  Der deutsche Generalkonsul in  Kapstadt, v. Schuckmann, 
besucht nach den „B e rlin e r Neuesten Nachrichten" demnächst die 
Delagoabai.

—  Hauplmann v. Sack von der deutsch-südwestasrtkanischen 
Schutztruppe ist auf der Reise in die Heimat über Kapstadt und 
P rä to ria  vom Präsidenten Krüger empfangen worden, der an 
den M ittheilungen seines Gastes das größte Interesse nahm.

—  Z u  den „Enthüllungen" des „B e rl. Tagebl." in  Sachen 
des Herrn von Puttkamer erinnert die „K ö ln . Z tg ." daran, daß 
ähnliches schon am 2. J u n i d. I .  von dem Abgeordneten Bcckh 
in  der Reichstagssitzung vorgebracht wurde, aber der Aufmerk­
samkeit entging, weil der Redner so undeutlich sprach, daß er 
sehr mangelhaft verstanden wurde. Herr v. Puttkamer hat später 
auf Befragen alle diese Angaben fü r grobe Unwahrheiten erklärt. 
Näheres zur Sache w ird man wohl erst hören, wenn Herr von 
Puttkamer, der binnen kurzem in  B e rlin  erwartet w ird, hier 
e in trifft.

—  Die „Hag. Z tg ." dementirt die Nachricht der „D . TgSztg.", 
der freisinnige Verein in Hagen hätte beschlossen, bei der nächsten
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Der tzine und der Andere.
Erzählung von H a n S  W a r r i n g .

(Nachdruck verboten.)
(11. Fortsetzung.)

Rudolf war der bevorzugte Liebling des Lehrers, eines 
schon alternden Mannes, der früh seine F rau verloren hatte, 
und seitdem ein einsames Leben in seinem stillen, kinderlosen 
Hause führte. Seine Mußestunden füllte er m it allerhand 
Liebhabereien aus, über welche die D örfler verwundert und m it­
leidig die Achseln zuckten. Daß er sich m it Gärtnerei abgab, 
prächtiges Gemüse und schöne Blum en zog, überhaupt sein 
Gärtchen schmuck und sorgfältig wie ein Schmuckkästchen hielt, 
konnten sie noch verstehen, daß er aber stundenlang auf seiner 
alten Geige herumkratzen konnte und besonders, daß er eine 
Vorliebe fü r alles Gethier hatte, im W inter einen guten The il 
seines geringen Schul-Getreides fü r die hungernden Vögel aus­
streute und alle mager und elend aussehenden Hunde und 
Katzen um sich versammelte und pflegte, das schien ihnen doch 
ein Zeichen, daß cs m it dem Kopfe des alten Herrn in  mancher 
Beziehung nicht ganz richtig stände.

F ü r diesen einsamen, alten M ann wurde Rudolf schnell 
ein lieber, gelehriger Gefährte. E r hatte bald herausgefunden, 
daß der Knabe von anderem Schlage war als die Bauern- 

j linder, die seine Schulstube füllten. Sein hübsches, blühendes 
 ̂ Kindergeficht m it den feinen Zügen unter dem braunen Locken­

haar und seine lebhaften, sprechenden Augen waren ihm unter 
den ruhigen, ausdruckslosen, meistens grobgeschnittenen Gesichtern 
der anderen sogleich aufgefallen. Und dann hatte die rege Lust 
ium Lernen, die lebhafte Aufmerksamkeit und das rasche Ver­
ständniß des Kindes das Herz des in  dieser Hinsicht durchaus 
dicht verwöhnten Lehrers gewonnen. Rudolf Schreiner wurde 
dicht nur der Liebltngsschüler des Lehrers, der ihn fü r manche 
anderweitig nutzlos verschwendete Mühe entschädigte, er wurde 
»Uch fü r seine Mußestunden fein Gefährte. S o  wurde in  dem 
Kinde Interesse fü r mancherlei geweckt, was in  einem Bauern- 
bause nicht leicht Eingang findet.

Marianne'« Herz klopfte vor freudigem Stolze, wenn der 
Zunge m it leuchtenden Augen und hochrothen Wange« heim- 
am und von den Dingen berichtete, die er in  der Schule lernte, 

hatte eine hübsche Gabe, das Gehörte wiederzugeben, und 
er einmal von der Schlacht bei Fehrbellin, dem Großen

Kurfürsten und seinem treuen Stallmeister erzählte, da erhielten 
die Gestalten in  seiner Darstellung eine Lebenswahrheit, daß die 
M u tte r vor Rührung Thräne« in den Auge» hatte und daß 
selbst M a rtin  gestehen mußte: „J a ,  der Rolfchen versteht's!"
—  Nach einer Pause setzte er m it einem Lächeln, das der 
M u tie r nicht ganz gefallen wollte, hinzu: „D e r Rolfchen muß 
Schulmeister werden!" M arianne fühlte wohl, daß auch in 
diesem Ausspruche eine gewisse Ueberhebung lag.

S ie wußte, daß dem Jungen die Schule, das Lernen und 
der Lehrerstand nur geringe Dinge von sehr untergeordneter 
Bedeutung waren. F ü r sich selbst hätte er das Ansinnen, Lehrer 
zu werden, gewiß m it Entrüstung zurückgewiesen, fü r den 
Bruder aber schien es ihm gerade gut genug. I h r  mütt-rliches 
Herz empfand dies wie eine Kränkung fü r R o lf, der, so tüchtig 
er in  der Schule war, im Hause doch stets gegen M a rtin  
zurücktreten mußte. Um diese Z e it waren die Jungen etwa
zwölf Jahre alt. M a rtin  Überragte an Länge alle seine 
Altersgenossen, er war breitschulterig, von starkem Knochenbau, 
etwas schwerfällig in der Bewegung, aber von wuchtiger Kraft. 
Diese Körperkraft gab ihm ein Uebergcwicht, das oft in  Ueber- 
muth und Gewaltthätigkeit ausartete und ihn zu einem ge- 
sürchteten Gegner machte. I n  der Schule hatte er sich zum 
Alleinherrscher gemacht und sich ein Regiment angemaßt, dem, 
w illig  oder nicht w illig , sich alle fügen mußten. E r war bet 
seinen Gefährten gefürchtet, aber nicht beliebt. Freilich fehlte 
es ihm auch nicht an Schmeichlern, die ihm Weihrauch streuten 
und sich dafür seines gewichtigen Schutzes fü r alle Fälle ver­
sehen konnten.

Zu  der Schule von Clauscn —  so hieß das D orf, neben 
welchem als Abbau der Schreiner'sche Hof und Wassermühle 
des L ip p -rt lagen —  gehörten noch zwei andere Ortschaften: 
Gertlauken und Damern, zwei Dörfchen, die bedeutend kleiner 
als Clausen waren und naturgemäß auch eine viel kleinere An­
zahl schulpflichtiger Kinder zur Schule sandten. Nummertsch 
hatten also die Clauser ohnehin da« Uebergewicht, und dieses 
wurde noch verstärkt durch die K ra ft und das Ansehen ihres Ober­
hauptes M a rtin . S o kam es, daß die Damerer und Gertlauker 
überall den kürzeren zogen, und daß sie im S p ie l und Kampf
—  da nach M artins  Anordnung eine strenge Scheidung nach 
Ortschaften stattfand —  stets schmählich unterlagen. D ie Sieger 
beuleten nach Kinderart ihre Macht ungroßmüthig aus, ver­
langten unbedingten Gehorsam und standen wie ein M ann zu­

sammen, wenn es hieß, die Schwächeren zu unterdrücken. Das 
gab böses B lu t, und zu M a rtins  großem Zorn selbst zwischen 
ihm und seinem Bruder, der sich einfallen ließ, sich seinem 
W illen zu widersetzen und sich zum A nw alt der Vergewaltigten 
zu machen.

Von den Fenstern seines Wohnstübchcnü aus beobachtete 
der Lehrer eines Tages eine sehr stürmische Szene, in der 
Rudolf eine gerechte Abzählung, eine Scheidung in zwei gleich 
große Parleien verlangte, und in  welcher M a rtin  hartnäckig 
und stierköpfig auf seinem W illen beharrle, trotzdem der Kleinere 
ihm leidenschaftlich sein Unrecht vorhielt, ja sogar soweit ging, 
ihm niedrige, jämmerliche Feigheit vorzuwerfen. Dazu lachte 
der Große und dekretirte im Bewußtsein seiner unantastbaren 
Macht, daß alles beim alten bleiben sollte. H ierauf geschah 
etwas noch nie Dagewesenes: Rudolf beharrle auf seinem
Widerstand und ging schließlich, da kein Einvernehmen zu er­
zielen war, m it fliegenden Fahnen, begleitet von einer kleinen 
Schaar Gleichgesinnter, zum Feinde über. Jetzt standen sich 
die Heere in  fast gleicher Stärke gegenüber, wobei die Clau- 
sener immer noch im Vortheil waren, da ih r Anführer es 
m it Fünfen aufnehmen konnte. Der Schulhof wäre der Schau­
platz eines erbitterten BruderkampfeS geworden, wenn der 
Lehrer, der die ungleichen Kräfte der beiden Heerführer kannte, 
nicht rechtzeitig eingeschritten wäre. Aber schon der W ille  zur 
Tha t hatte dem Kleinen den M uth  gewaltig gestärkt, und von 
diesem Tage an konnte M a rtin  nicht mehr auf unbedingte 
Unterwerfung sowohl des Bruders, als auch seiner Genossen 
rechnen. Der Lehrer aber, der in  seiner Jugend ein trefflicher 
T u rne r gewesen war, rief Rudolf am nächsten Tage zu sich in 
sein Zim mer und machte ihm den Vorschlag, zur Kräftigung 
seiner Muskeln und Sehnen unter seiner Aufsicht Turnübungen 
zu machen. E r bewies ihm durch Beispiele aus der Geschichte, 
daß Willensstärke M änner körperliche Schwäche und Zartheit 
durch kräftigende Uebungen überwunden hätten, „denn," fuhr 
der Lehrer fo rt, „sie hatten die Erfahrung gemacht, daß man 
zur Verhütung von Unrecht und zum Beistande der Schwachen 
oft neben einem hellen und gerechten Kopfe auch einer starken 
Faust benöthtgt ist. W illst D u  versuchen. D ir  eine solche starke 
Faust anzueignen?"

„ J a ! "  sagte der Junge m it glänzenden Lugen."

(Fortsetzung folgt.)



Reickslazswahl von der Aufstellung Richter« in Hagen Abstand 
zu nehmen.

—  Wre der „Ostasiatische L!oyd" erfährt, ist die Sache des 
deutschen M ilitä r-Instrukteurs Krause, der unlängst in Nanking 
von chinesischen Soldaten arg mißhandelt wurde, geschlichtet. 
D ie chinesische Regierung zahlt ihm 25 000 Mk. und verzichtet 
auf seine weitere zweijährige Dienstzeit.

—  Die aus 54 Schiffen bestehende Herbstübungsflotte w ird 
am 13. und 14. d. M ts., von der Nordsee kommend, den Kaiser 
W ilhelm-Kanal passiren. Der Kanal w ird an diesen Tagen fü r 
Handelsschiffe nicht gesperrt sein.

—  Für den Kaiser W ilhelm -Kanal sind drei Schleppdampfer 
zum Preise von 125 000 Mk. auf der P rivarw erft der Howaldt- 
Werke bestellt worden.

—  Die S tadt W ism ar hat 1 875 000 Mk. fü r den Bau 
des Elbe-Ostsee-Kanals bewilligt.

—  Auf deutschen Eisenbahnen kamen nach dem „Reichs- 
Anzeiger" im  J u n i folgende Betriebsunfälle v o r: Entgleisungen 
auf freier Bahn 1, in  S tationen 14, sonstige Betriebsunfälle 171. 
Dabei wurden getödtet 2 Reisende, verletzt 11, Beamte im 
Dienst 23 getödtet und 82 verletzt, fremde Personen —  aus­
genommen Selbstmöder — 15 getödtet und 9 verletzt, zusammen 
40 Personen getödtet und 102 verletzt.

— - W ie das „F rankfurter Jo u rn a l"  aus zuverlässiger 
Quelle erfahren haben w ill, ist das vom P farrer Naumann her­
ausgegebene, in  Frankfurt a. M . erscheinende christlich-soziale 
Organ „D ie  H ilfe " an ein B erliner Konsortium verkauft. Das 
bisher wöchentlich viermal erscheinende B la tt soll vom 1. Oktober 
d. I .  ab nach B e rlin  verlegt und täglich herausgegeben werden, 
und zwar unter der Leitung der früheren Redakteure des „V o lk " 
Oberwinder und v. Gsrlach. P farrer Naumann w ird nach wie 
vor an der Leitung des Blattes sich in der bisherigen Weise 
betheiligen. Dagegen hört das „V o lk ", daß Pastor Naumann 
weder sie Absicht hat, die „H ilfe "  zu verkaufen, noch in ein 
Tageblatt umzuwandeln.

Görlitz, 12. August. Dem hier tagenden Haus-und Grund- 
besitzerverband ist auf sein Ergebenheitstelegramm an Se. M aj. 
den Kaiser folgende telegraphische A ntw ort zugegangen, die der 
Vorsitzende des Verbandes Professor D r. Glatzel-Berltn verlas: 
„Seine Majestät der Kaiser und König lassen den zum 18. Ver­
bandslage versammelten Vertretern der Haus- und städtischen 
Grundbesitzervereine Deutschlands fü r den telegraphischen Aus­
druck loyaler Gesinnung herzlich danken. I m  Allerhöchsten 
Auftrage v. Lucanus."_________

Ausland.
Rom, 12. August. Der Papst befindet sich wieder wohl 

und ertheilt wieder Audienzen.
Konstantinopel, 11. August. Das fü r den vergangenen 

Sonnabend angesagte D iner zu Ehren des deutschen Botschafters 
von Saurm a Jeltsch hat gestern stattgefunden. Außer den M it ­
gliedern der Botschaft nahm an demselben der frühere preußische 
Kriegsminister von Verdy theil. Der S u ltan  verlieh dem deutschen 
Botschafter den Osmanieorden in Brillanten.

Konstantinopel, 11. August. Der französische Subunter- 
nehmer fü r den Bau der Eisenbahn von S m yrna nach Kaffaba, 
Valigorskt, ist von einer Bande gefangen genommen worden, 
welche ein Lösegeld von 4000 P fund verlangt. Die Baudirektion 
hat diese Summe angewiesen. D ie französische Botschaft hat bei 
der Pforte Schritte in  dieser Angelegenheit gethan.

Konstantinopel, 11. August. Der Divifionsgeneral Jbrahim - 
Edehm-Pascha ist zum Militärkommandanten von Kreta ernannt 
und gestern von hier abgereist.

Teheran, 12. August. Der Mörder des Schahs Nazr-ed-Din 
ist heute im Beisein einer großen Volksmenge durch den S trang 
hingerichtet worden.

Newyork, 12. August. Der Präsidentschafts - Kandidat 
B ryan ist gestern Abend hier eingetroffen und wurde enthusiastisch 
empfangen. D ie Hitze scheint jetzt abnehmen zu wollen. Der 
Wetterbericht deutet auf eine niedrigere Temperatur hin.

Hkrovinzialnachrichten.
M arienb urg , 12. August. (Programm für den Westpreußischen 

Städtetag.) F ü r den Westpreußischen Städtetag hierselbst ist folgendes 
Programm festgesetzt worden: Am Sonntag, den 20. September wird 
eine Besichtigung des Schlosses stattfinden; nach derselben wird ein 
zwangloses Zusammensein die Theilnehmer des Städtetages im Gesell­
schaftshause vereinigen. Vor- und Nachmittag des Montags werden 
durch die Verhandlungen des Städtetages ausgefüllt werden, die im 
Burggarten stattfinden. Sie werden nur unterbrochen durch eine kurze 
Pause, in der ein vom Magistrate gegebenes Frühstück servirt werden 
wird. Nach Schluß der Verhandlungen werden die Theilnehmer eine 
gemeinsame Wagenfahrt durch die Stadt unternehmen; ein Diner im 
Gesellschaftshause wird sich an diese Fahrt anschließen. Während des 
Diners am Montag und des zwangslosen Zusammenseins am Sonntag 
wird die Pelz'sche Kapelle konzertiren.

E lb in g , 12. August. (Bei dem heutigen Königsschießen) des 
Elbinger SckützsnvereinS gab den ersten Schuß auf die Königsscheibe 
für den Kaiser Herr Malermeister Lange ab und traf so glücklich das 
Schwarze, daß keiner der übrigen Schützen diesen Schuß übertreffen 
konnte. Erster Ritter wurde Herr Bahnhofsreftaurateur Berger, zweiter 
Ritter Herr Kaufmann A. Wiebe.

Tiegenhof, 10. August. (Aus Liebesgram) suchte sich die 18 jährige 
Tochter des Zimmermanns K. zu Neumünfterberg den Tod zu geben. 
Dieselbe trank Karbolsäure. Doch gelang eS den Bemühungen des 
sofort hinzugerufenen Arztes, sie am Leben zu erhalten. Die durch den 
Genuß des Giftes entstandenen inneren Verletzungen waren derartig, 
daß die Lebensmüde in das Krankenhaus gebracht werden mußte.

P illka llen , 11. August. (Unerwartete Erbschaft.) Dem Besitzer 
W . zu Eschergellen ist eine unerwartete Erbschaft von 20000 Mk. in 
den Schoß gefallen. E in  Bruder des W . war vor mehreren Jahren 
nach Kanada in Nordamerika ausgewandert und hatte als tüchtiger Land­
wirth Stellung als Aufseher einer Farm  gefunden. Nach dem Tode 
seines Herrn, der Erben nicht hinterließ, war er in der Lage, die Be­
sitzung billig zu erwerben. Nach seinem Tode ist das Vermögen an 
seinen Bruder gefallen.
____  (Weitere Nachr. s. Beilage.)

LoLalnaÄriHten.
Thorn, 13. August 1896.

- ( I n s p e k t i o n s r e i s e  d e s  P r i n z e n  A l b r e c h t . )  Das 
Programm für den Besuch des Prinzen Albrecht ist jetzt endgiltig fest­
gestellt. Danach trifft der Prinz in Begleitung des Generals Freiherrn 
?' Gayl und des Rittmeisters v. Unger am Freitag den 21. August, 
früh 6 Uhr 3 M inuten in T h o r n  ein, nimmt im Gouvernements­
gebäude Wohnung und besichtigt die Infanterieregim ente N r. 21 und 
61. Dann fährt der Prinz mittels Sonderzuges nach Graudenz, wo er 
um 4 Uhr Nachmittags eintrifft, und von dort nach Danzig, wo die 
Ankunft um 8 Uhr 43 M inuten erfolgt. Der Prinz nimmt bei Herrn 
v. Goßler im Oberpräsidium, das Gefolge im Hotel du Nord Wohnung. 
Sonnabend den 22. morgens findet auf dem kleinen Exerzierplatz bei 
Danzig die Besichtigung des Grenadier-Rgts. N r. 5 und des Jnf.-Regts. 
N r. 128, darauf ein Gefechtsexerzieren, mittags ein M ah l bei dem

Korpskommandeur v. Lentze statt. Sonntag den 23., vormittags 11 Uhr, 
reist der Prinz nach dem Gottesdienst in der Danziger Garnisonkirche 
nach Marienburg, wo er um 12 Uhr ankommt und dann das Schloß 
besichtigt. Von Marienburg geht die Fahrt um 2 Uhr mittels Sonder­
zuges nach Rosenderg, von wo sofort nach der Ankunft die Weiterfahrt 
nach Bellschwitz angetreten wird. I n  Eellschwitz nimmt der Prinz  
Nachtquartier. Am Montag den 24. fährt der Prinz von Sommerau 
über D t. Eylau nach Ostrometzko und von dort am Dienstag den 25. 
nach T h o r n ,  wo die Ankunft um 8 Uhr 39 M inuten vormittags er­
folgt. Bei L i s s o m i t z  werden die Pferde bestiegen. Um 9 Uhr 5 M in . 
vormittags findet die Besichtigung der 35. Kavalleriebrigade, im An­
schluß daran ein Exerzieren des Pionierbataillons N r. 2 statt. Später 
wird der Prinz die Festung besichtigen, in der Zwischenzeit giebt er ein 
Essen in seinem Hotel. Nachmittags wird die Rückreise nach Ostrometzko an­
getreten. Mittwoch der 26. ist wieder zu einer Reise nach T h o r n  be­
stimmt. Um 8.30 Uhr vormittags wird hier dre 70. Jnfanteriebrigade be­
sichtigt, daran schließt sich ein Brigadeexerzieren auf dem Lifsomitzer 
Platz. Um 11 Uhr 37 M inuten wird die Rückfahrt nach Ostrometzko 
angetreten. Donnerstag den 27. fährt der Prinz nach Gruppe und 
^ E ^ d o rt  um 9 Uhr 26 M inuten ein. Am Bahnhof werden sofort 
die Pferde bestiegen und dann die Infanterieregim ente N r. 18 und 44 
besichtigt. Um 12 Uhr 16 M inuten fährt der Prinz nach Graudenz 
weiter, wo er um 12 Uhr 30 M inuten ankommt. Nachmittags giebt 
der Prinz ein größeres M ahl im „Schwarzen Adler". Freitag den 28. 
wird die 69. Jnfanteriebrigade mtt Detachement der 35. Kavalleriebrigade 
besichtigt und e«ne größere Gefechtsübung im Gelände bei Graudenz ab­
gehalten. Hierzu ist vorgeschlagen, daß der Prinz Graudenz mit der 
Eisenbahn um 6 Uhr 20 M inuten früh verläßt, in Nitzwalde um 7 Uhr 
10 M inuten eintrifft, wo die Pferde bestiegen werden. Die Rückfahrt 
erfolgt mittels Wagen um 10 Uhr vormittags von der Haltestelle Wossar- 
ken aus auf der Chaussee Lefsen - Graudenz. Um 4 Uhr nachmittags 
reift der Prinz nach Danzig, wo er um 8 Uhr 43 M inuten eintrifft, 
und begiebt sich zu Herrn Oberpräsidenten v. Goßler. Am Sonnabend 
den 29., um 8 Uhr vormittags, findet eine Besichtigung der 36. Kavalle­
riebrigade bei Danzig, nachmittags das große schon erwähnte Festmahl 
bei Herrn v. Goßler, abends ein großer Zapfenstreich sämmtlicher D an­
ziger Musikkorps vor dem Oberpräsidium statt. Sonntag den 30., vor­
mittags, besucht Prinz Albrecht den Gottesdienst in der Marienkirche zu 
Danzig und unternimmt dann eine Fahrt nach dem Weichseldurchstich 
bei Einlage. Nachmittags giebt er ein Festmahl zu 20 Gedecken im 
Hotel du Nord. Montag den 31. findet auf dem kleinen Exerzierplatz 
eme Besichtigung der 71. Jnfanteriebrigade, daran anschließend ein 
Brigadeexerzieren statt. Um 11 Uhr vormittags reist der Prinz über 
Dirschau nach Berlm. Dort trifft er um 7 Uhr 15 M inuten auf dem 
Schlesischen Bahnhof ein.

—  (A n  d e n  K ä m p f e n  i n  D e u t s c h - S ü d w e s t a f r i k a ) ,  
welche durch den Aufstand der Khauas-Hottentoten hervorgerufen wurden, 
und von anfangs April bis anfangs M a i in der Gegend von Gobabis 
stattfanden, hat auch ein Thorner Offizier, der Sekondelieutenant H e l m  
vom Ulanenregiment von Schmidt theilgenommen und sich durch kühnes 
Vorgehen ausgezeichnet. Derselbe führte in der Kompagnie des Haupt­
manns von Estorff, die Gefechte bei Siegfeld zu bestehen hatte, einen 
Zug von 25 Reitern. Das „Deutsche Kolonialblatt" und nach demselben 
das „Militärwochenblatt" berichten ausführlich über diese Kämpfe, die 
bekanntlich mit einer gründlichen Abfertigung der aufständischen Hotten- 
toten endigten. Herr Lieutenant Helm wurde gleich im ersten Gefecht 
von einem Schuß durch den linken Oberschenkel verwundet, machte hier­
von aber keine Meldung, sondern nahm noch an den späteren Gefechten 
theil, in denen er abermals und zwar zweimal verwundet wurde, sodaß 
seine Dienstfähigkeit für lange Zeit in Frage gestellt ist. Das Pferd 
war ihm im ersten Gefecht unterm Leibe schwer verwundet zusammen­
gebrochen.

—  ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g . )  Gestern Nachmittag 3 Uhr 
fand eine Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums statt. Anwesend waren 
18 Stadtverordnete. Den Vorsitz führte Herr Stadtverordnetenvorfteher 
Pros. Boethke. Am Tische des Magistrats die Herren Oberbürger­
meister D r. Kohlt, Bürgermeister Stachowitz, Oberförster Bähr und 
Stadträthe Kittler und Behrensdorff. — F ü r den Verwaltungsausschuß 
berichtet S tv . K r i w e s .  1. Die Umkatalogisirung der Rathsbibliothek 
hat nach den Angaben des D r. Pcowe stattgefunden und kann nunmehr 
der Katalog gedruckt werden. Behufs Vergebung des Druckes hat ein 
Termin stattgefunden, bei welchem Buchdruckereibesitzer Buszczynskl die 
niedrigste Forderung gestellt hat. E r verlangt für 200 Exemplare 260 
Mk. Der Magistrat beantragt Bewilligung dieser Summe. S tv . Cohn 
fragt, ob denn der Druck des Katalogs so nöthig sei; es dürfte doch ge­
nügen, wenn derselbe zweimal abgeschrieben werde. Oberbürgermeister 
Dr. Kohli entgegnet, es sei seiner Zeit gerade von den Stadtverordneten 
der Wunsch ausgesprochen worden, die Ralhsbibliothek auch den Bürgern 
und weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Dazu müsse der Katalog 
gedruckt werden. E in Zettelkatalog habe gar keinen Werth. Die Summe 
wird bewilligt. —  2. Ohne Debatte wird die Wittwenpension der Förster­
wittwe Krantz auf 200 Mk. jährlich festgesetzt. —  3. Der Magistrat bean­
tragt, der Wittwe S:ade die Unterstützung von 50 Mk. für jedeS Kind 
weiter bis zum 1. Oktober 1697 zu belassen. S tv . Cohn fragt an, wie 
viel die Stadt verpflichtet sei, der Wittwe zu zahlen. Oberförster Bähr: 
Eme Verpflichtung der Stadt bestehe nicht; die Unterstützung sei 1691 in 
Anbetracht der dürftigen Verhältnisse der F rau  S t. bewilligt worden. 
Dem Magiftratsantrage wird zugestimmt. —  4. Zum Armendeputirten 
für das 3. Revier des 1. Bezirks wird an Stelle des erkrankten Gelb- 
gießereimeisters Kunz Riemermeister Reinelt gewählt. —  5. Der M a ­
gistrat beantragt die Gewährung einer Vergütung an den Hauptlehrer 
Pitztkowski für die Baumanpflanzungen aus dem alten Schulgrundftück der 
Jakobsvorftadt in Höhe von 260 Mk. Oberförster Bähr hat den jetzigen 
Werth der Anlagen in Anbetracht dessen, daß die Bäume schon seit 6 bis 
10 Jahren Früchte getragen haben, auf 206 Mk. berechnet. Der Aus- 
schuß schlägt vor, diese Summe zu bewilligen aus Billigkeitsgründen, 
wenn auch, wie aus einem Eingesandt in der „Thorner Zeitung" her­
vorgeht, eine rechtliche Verpflichtung für die Stadt nicht vorzulegen 
scheme. Oberbürgermeister D r. Kohli: Die Voraussetzungen in dem 
Eingesandt treffen nickt zu; denn es handelt flck ja nicht um einen 
Lehrerwechsel, sondern um völlige Aufgabe des Schulgrundstücks. I n  
diesem Falle müsse die Stadt die Baumanpflanzungen entschädigen. 
Stv. Preuß ist gegen die Bewilligung der Entschädigung; der Haupt­
lehrer Pi^tkowski habe genug Nutzen von den Bäumen gehabt. Ober­
bürgermeister D r. Kohli betont nochmals, daß die Stadt rechtlich ver­
pflichtet zur Entschädigung sei, es solle durchaus kein Geschenk gemacht 
werden. Nachdem noch Stvv. Kriwes und Tilk für die Bewilligung ge­
sprochen, werden 200 Mk. nach dem Ausschußantrage bewilligt. —  6. 
Bei dem stattgehabten Termine zum Verkauf des alten Sckuldrundstücks 
aus der Jakobsvorstadt ist ein Höchstgebot von nur 6000 Mk. erzielt 
worden. Magistrat beantragt, den Zuschlag nicht zu ertheilen, sondern 
das Grundstück nochmals zum Verkauf auszubieten und zwar mit der 
von der Fortifikation gewährten Entschädigungsrente, da nach einem 
Schreiben des Gouvernements der Rückdehalt derselben nicht angängig 
erscheint. Diese Rente beträgt jährlich 47,16 Mk. und wird bis 1916 
gezahlt. S tv . Cohn empfiehlt nochmals AuSbietung des Grundstücks 
mit und ohne Rente. Der MagistratSantrag auf nochmalige AuSbietung 
des Grundstücks mit der Rente wird angenommen und auf Antrag des 
S tv . Leudtke beschlossen, daß als Anzahlung bei diesem Kaufe schon ein 
Drittel des Kaufgeldes genügen soll. —  7. Zur Schmückung der städti­
schen Gebäude anläßlich der Anwesenheit S r . königl. Hoheit des Prinzen 
Albrecht von Preußen werden dem Magiftratsantrage gemäß 300 Mk. 
bewilligt. Die Bürger sollen ersucht werden, die Privatgebäude eben­
falls zu schmücken. Das erforderliche Laub soll aus den städtischen 
Forsten beschafft und gewunden meterweise dem Publikum überlasten 
werden. Auf eine Anfrage des S tv. Glückmann bemerkt Oberbürger­
meister D r. Kohlt, daß der Termin der Anwesenheit S r . königl. Hoheit 
noch nickt genau feststeht, wahrscheinlich handelt eS sich aber um den 
22. und 23. August. —  Der Magistrat hat beschlossen, Herrn Stadtrath 
Richter anläßlich seines Ausscheidens aus dem Maglftrarskollegium, dem 
er 9 Jahre angehört hat, in Anerkennung seiner Verdienste um die 
Stadt das Prädikat „Stadtältefter" zu verleihen. Die Versammlung tritt 
diesem Beschlusse e i n s t i mmi g  bei. — 9 Bon den Betriebsbenchten 
der städtischen Gasanstalt für die Monate M a i und Ju n i wurde Kenntniß 
genommen. Der Gasverlust betrug im M a i 10,48 pCt., im Jun i 9,53 
pCt. Dieser verhältnißmäßig hohe Verlust hängt noch zusammen mit 
den durch die Kanalisationsarbeiten hervorgerufenen Erdsenkungen, 
welche Undicktheiten m den Gasleitungen zur Folge haben. — 10. Zur 
Einrichtung von neun Feuermeldestellen auf den Vorstädten werden 220 
Mk. bewilligt. Diese Meldestellen sollen sein bei der Klärstation auf der 
Fischereivorstadt, bei Kriwes, v. Kalkstein, Plehwe, bei der Pionier- und

der Ulanenkaserre auf der Brombelger Vorstadt, bei Ulmer u. Kaun 
auf der Culmer Vorstadt und bet Kuntze u. Kittler und beim 
Scklachthause auf der Jakobsvorftadt. Bet jeder Feuermeldeftelle 
wird eins Warnung gegen unbefugte Benutzung angebracht werden. 
— 11. Zur Errichtung der vier Bedürfmßanstalten ist ein Projekt auf­
gestellt worden. Danach sollen dieselben erbaut werden an der Nord- 
seite des Altftädtischen Marktes, der Südseite des Neuftädtijchen Markte-, 
auf dem Grabenterra n und im Ziegeleiwäldchen gegenüber der Sckul- 
ftcaße. Die Anstalten sollen in Eisenfachwerk ausgeführt werden und 
jede derselben sechs Pifsoirstände und vier Klosetts (zwei für M änner, 
zwei für Frauen) enthalten. Die Kosten find auf 2800 M ark berechnet, 
die jährlichen Unterhaltungskosten auf 330 Mark. Es ist beabsichtigt, 
in jeder Bedürfnißanstalt zwei Klosetts zur unentgeltlichen Benutzung 
freizugeben, während für den Gebrauch der anderen beiden eine Gebühr 
von 5 P f. zu entrichten ist. —  Srv. Tilk memt, die Erbauung der An­
stalten aus Wellblech müsse billiger sein. Stadtrath Kittler: I n  Eisen­
fachwerk würden sich die Häuschen am besten ausnehmen. S tv. Tilk 
erwähnt, daß in Süddeutjchland die Klosettthüren solcher Bedürfniß­
anstalten automatisch verschlossen seien und gegen Einw urf eines Geld­
stückes geöffnet würden. Allerdings sei eS fraglich, ob diese Einrichtung 
auch hier angängig rft. S tv . Kriwes ist gegen völlige Freigabe von 
zwei Klosetts. S tv . Leudtke beantragt, da die Fachleute nickt einig 
seien, diese Angelegenheit bis nach der Anstellung des neuen Stadtbau- 
raths zu vertagen. Demgemäß wird beschlossen. —  12. Der Neubau der 
abgebrannten Scheune auf dem Pfarrgrundstück zu Silbersdorf erfordert 
1907 Mark, der des StallgebäudeS 5180 Mark. Diese Summen werden 
durch die Brandentschädigungen nicht ganz gedeckt. AIS Patron hat der 
Magistrat ein Drittel deS Zuschusses beizutragen und werden zu dem 
Zwecke 887 M ark bewilligt. —  Es folgen die Vorlagen des Finanz- 
AuSschuffes, über welche Stv. A d o l p  h berichtet. 13. Betreffs der Ueber- 
schreitungen der Kosten beim Bau der Wasserleitung und Kanalisation 
hat die Kommission, obwohl ihr die Sache schon V4 Jahr lang vorliegt, 
noch immer nicht den Bericht erstattet. Der Beschluß in der letzten 
Sitzung, die Kommission zur größten Eile zu ersuchen, hat nichts ge­
fruchtet. I m  Ausschuß hat man sich sehr mißbilligend darüber ausge­
sprochen und beantragt, die Kommission nochmals aufzufordern, den 
Bericht bis zu einer am nächsten Sonnabend anzuberaumenden außer­
ordentlichen Sitzung fertig zu stellen, widrigenfalls ihr die Sache ent­
zogen werden soll. Der Vorsitzende macht den Borschlag, die außer­
ordentliche Sitzung erst auf nächsten Mittwoch festzusetzen: bis zu diesem 
Tage hat Herr Uebrick den Bericht sicher in Aussicht gestellt. Dieser 
Vorschlag in Verbindung mit dem Ausschußantrage findet Zustimmung, 
nachdem S tv . Kriwes noch hervorgehoben, daß die Herren Uebrick und 
Plehwe ein großes Stück Arbeit mit der Prüfung der Rechnung gehabt 
hätten. Uebrigens hat die F irm a Goetz und Niedermeyer, die bereits 
wiederholt mit Klage gedroht, jetzt mitgetheilt, sie wolle bis zum 1. 
September warten. — 14. Von der Jahresrechnung der Gewerbekafse 
pro 1. April 1895/96 wird Kenntniß genommen. Die Einnahmen be­
tragen 1309 Mark, die Ausgaben 942 Mark, mithin 367 M ark Bestand. 
Das Vermögen der Gewerbekafse beträgt 19 100 Mark. Unter den Ein­
nahmen sind 525 M ark Entschädigung von den Leibitscher Mühlen iür 
zwei Mahlgänge fortgefallen. Bekanntlich hat vor einigen Jahren der 
Magistrat als Vertreter der Thorner Bäckerinnung im Klagewege von 
den genannten Mühlen das Recht erstritten, daß die Thorner Bäcker 
ihr Getreide auf zwei Mahlgängen derselben mahlen dürfen. Das 
Gericht entschied, daß der Besitzer der Leibitscher Mühlen dieses Reätt 
entweder für 15000 M ark ablösen müsse oder eine Entschädigung von 
3V, Prozent dieser Summe, gleich 525 M ark jährlich an den Magistrat 
zu zahlen habe. Die jetzigen Besitzer der Leibitscher Mühlen haben die 
Zahlung der Entschädigung gekündigt, wozu sie berechtigt sind, und sich 
auf Anfrage bereit erklärt, das dem Magistrat zugesprochene Mahlrecht 
durch 6000 M ark abzulösen. Diese Summe erscheint dem Magistrat 
aber zu niedrig. Gegenwärtig ist nun die Ausübung des Wahlrechts 
unmöglich und erleidet die Gewerbekasse dadurch einen erheblichen E in ­
nahmeausfall. Auf Antrag des Ausschusses wird beschlossen, den 
Magistrat zu ersuchen, zur nächsten Sitzung das in der Angelegenheit 
des Mahlrechts bei den Leibitscher Mühlen vom Reichsgericht gefällte 
Erkenntniß vorzulegen. —  15. Vom Finalabschluß der Uferkaffe pro 
1. April 1895/96 wird Kenntniß genommen. Die Einnahme beträgt 
27396 Mark, die Ausgabe 21275 Mark, also verblieb ein Bestand von 
6121 Mark, der aber vorschußweise be: den Ausgaben für die Ufer- 
befestigungsbauten verwandt worden ist. —  16. Von den Protokollen 
über die am 29. J u li stattgefundenen Kafsenrevisionen der Kämmerei- 
hauptkafse und der Kaffs der städtischen Gas- und Wasserwerke wird 
Kenntniß genommen. Die Kämmereikaffe hatte 91 519 Mark, die Kasse 
der Gas- und Wasserwerke 2957 M ark Bestand. Die Vorschüsse be­
tragen: bei der RegulirungSkaffe 136 451 Mark, Wafferleitungsbaukaffe 
93 242 Mark, Kanalisationsbaukasse 522 961 Mark. — Stv. Cohn bringt 
hierbei zur Sprache, daß heute von der Kämmereikaffe eine Summe 
von über 100000 M ark zur Reichsbank gesandt worden sei, ohne daß 
ein Kafsenbeamter mitgegangen ist. Bürgermeister Stachowitz verspricht, 
den Fa ll zu untersuchen. — Schluß der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr. 
ES folgt eine geheime Sitzung behufs Beschlußfassung über die Wahl 
des neuen Stadtbauraths und Besprechung über die Ersatzwahl eines 
Magistratsmitgliedes.

—  ( S t a d t b a u r a t h s s t e l l e . )  Bon den Bewerbern um die 
hiesige erledigte Stadtbaurathsstelle sind, wie w ir erfahren, in der gestri­
gen geheimen Stadtverordnetensitzung zwei Herren zur engeren Wahl 
gestellt, und zwar einer aus Thorn, der andere aus Gnesen.

—  ( D i e  H e r s t e l l u n g  d e r  P f l a s t e r u n g )  des Bergweges 
von Birkenau nach Mlynietz, hiesigen Kreises, hat der Kreisausschuß 
dem Bauunternehmer Herrn Ju l. Grosser hierselbst übertragen. Derselbe 
wird die Arbeiten sofort in Angriff nehmen und die Straße bis zum 
15. September cr. fertigstellen.

—  ( A l l g e m e i n e r  U n t e r f t ü t z u n g s - V e r e i n  „ H u m o  r".) 
Gestern Abend 8 Uhr hielt der Vorstand des allgemeinen Unterstützuvgs- 
Vereins „Humor" bei Bonin eine Sitzung ab, an welcher sämmtliche 
Vorstands-Mitglieder theilnahmen. Es erfolgte zunächst die Rechnungs­
legung über das am Sonntag den 9. d. M ts . im Ziegeleipark ftatt- 
gefundene Sommerfeft. Danach sind ca. 140 M ark für Einlaßkarten 
eingenommen, die Verlosungen, Scheibenftand, Menagerie rc. brachten 
über 160 Mark, sodaß die Einnahmen zusammen über 300 M ark be­
tragen. Die Ausgaben beliefen sich auf nahezu 200 Mark, mithin ver­
bleibt eln Uebersckuß von über 100 Mark. Ueber zwei Unrerftützungs- 
gesucke wurde sodann berathen; das eine wurde, um noch nähere 
Inform ationen einzuziehen, bis zur nächsten Sitzung zurückgelegt, daS 
andere Gesuch, das von einem schon einmal Unterstützten herrührt, 
wurde als unbegründet erachtet und abgelehnt. Wie vorsichtig der 
Vorstand sein muß, damit nur wirklich hilfsbedürftige Personen der 
Bereinsunterstützung theilhaftig werden, hatte sich in letzterem Falle 
ergeben, in dem der betreffende Antragsteller auch der ersten Unterstützung 
nicht würdig war. Am Mittwoch den 20. d. M tS . soll eine Revision 
des Materialienbestandes vorgenommen werden und gleichzeitig sollen 
diejenigen Gegenstände, die für den Verein unbrauchbar geworden find, 
susrangirt werden. Zum Schluß wurde einstimmig beschlossen, keine 
Utenfilien deS Vereins an andere Vereine oder Privatpersonen zu 
verleihen.

—  (A t h l e t e n v e r e i n.) Unter dem Namen Athleten- und 
Sportsoerein „Frisch auf" hat sich hier ein neuer Verein gebildet.

— ( B i e r  i n  S y p h o n k r ü g e n . )  Gutes und frisches Bier war 
bekanntlich bisher nur in besseren Restaurants zu erhalten, wo eS 
direkt vom Faß kommt. I n  den Haushaltungen dagegen mußte man 
sich mit dem weniger schmackhaften und bekömmlichen Flaschenbier be­
gnügen, oder es wurde Bier in offenen, der Luft zug^glichen Gefäßen 
auS Restaurants beschafft. Da im letzteren Falle das Bler längere Zeit 
mit der atmosphärischen Luft in Berührung gelangt, verliert es sehr 
bald seinen guten Geschmack und wird schnell schal und unansehnlich. 
Diesen Uebelftänden hilft nunmehr die Reißing'scke Erfindung des Syphon- 
Kruges gänzlich ab, und dürfte dieselbe allmählich eine Umwälzung im 
Faßbier-, wie auch im Flaschenbierhandel herbeiführen. Eine besondere 
Vorrichtung ermöglicht, den Bier-Syphon unter Abschluß atmosphärischer 
Luft zu füllen, so daß die Q uantität des Bieres durch euren stets 
gleichmäßigen Kohlensäuredruck konservrrt wird und das Bier aus dem 
Syphon stetS frisch wie vom Faß fließt. Die peinliche Reinigung des 
Kruges läßt sich auf die denkbar einfachste Weise vornehmen. Durch 
starken maschinellen Druck erfolgt eine warme Durchspülung, welche 
jeglichen Ansatz löst, und durch energisches Nachspülen mit kaltem Wasser 
wird die exakte Reinigung des Bierkruges vollendet. F ür Thorn und 
Umgegend hat die Biergroßhandlung von Plötz und Meyer eine Lizenz 
der Erfindung käuflich erworben und wird in den nächsten Tagen zehn
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Han^el^bn>i^n^^ ^  ^ p ^ n k rü g e n  ohne jegliches Wand in den

A  e i ch s e I s ch if  f s a h r t.) Seit einigen Tagen sind bei 
§olzer auS Polen eingetroffen. Die Traften können des 

^ ^ wegen nickt schwimmen, im ganzen Strome
dls der gutem Wafferstande mit entsprechender Ladung 

^  ^  °on dem plötzlichen Fallen des Masters unterwegs 
-i ^ e r  Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen" hat nach 

-  Nigger geschleppt, welcher dort an Stelle des Baggers 
schafft ""m Nndet, welcher hier die Fahrrinne am Dampskrahn frei- 
s-rn!,n^ ^^bllelcht konnten die Bagger auch gebraucht werden zur Ent- 
f f n d l i^  ^on den alten Brücken herrührenden, in der Weichsel be- 

^  sind oberhalb der Trajektlinie der Dampferfähre
Zwei alte Pfahlftümpfe sichtbar. Die Entfernung 

stand sehr erle^ch?^^b^^b würde der gegenwärtige niedrige Waffer-

^  ^  ^   ̂^  ^  ä r t s z e i ch e n.) Am Wsichselufer vor dem Brücken«
R r ^ !  , Baake ausgefteckt, um den Schiffern die Fahrt in der 
-Weichsel zu bezeichnen.

^ ( D a S  G e w i c h t  d e r  B l e i b l ö c k e ) ,  welche mittels des 
mmelzofens auf dem Lagerplatz der Handlung von C. B. Dietrich und 
oyn am Weichselufer gegossen werden, beträgt nickt 2—2V, Kilogr., 

8  e n ^n  e Nr. zu lesen war, sondern selbstverständlich 2—2*/z

.7 7 ,(8 w e i F l i s s a k e n )  geriethen gestern vormittags auf der 
^re Gefahr des Ertrinkens. Sie hatten mittels eines sog. 

d „ V e rk ä u fe rs  versucht, von ihrer Traft aus das diesseitige Ufer in 
denen ^  »*r Zollabfertigungsstelle zu erreichen. Bei der hier vorhan­
den S trö m u n g  kamen sie jedoch zwischen die daselbst vor Anker liegen- 
NäK-? -  ' wobei ihr Boot umschlug und sie ins Wasser fielen. I n  der 
dje c>rNudliche Schiffer, welche die Gefahr bemerkt hatten, in der sich 
lick » n befanden, holten dieselben mittels Bootshaken wieder glück- 

"Us dem nassen Element.
Sobn^ ̂ o n  e i n e m  b e d a u e r l i c h e n  U n g l ü c k s f a l l )  ist der 
Der i Obs Herrn Gutsbesitzer Krüger tn Alt-Thorn betroffen worden, 
hatt? Mann, welcher bis vor kurzer Zeit das Gymnasium besucht 
M /, wollte sich dem Maschinenbaufach widmen und war in der 
Don ^ufabrik auf dem Oderberg in Stettin als Volontär eingetreten, 
ihm ^ r ie th  er mit der rechten Hand in das Getriebe einer Maschine, wobei 
riss oer Zeigefinger ganz und vom Mittelfinger das obere Glied abge- 

''dn wurde. Im  Hause seiner Eltern sucht der Verunglückte Heilung, 
as, (B es chwer de . )  Seit einigen Tagen machen sich mehrere Strolche 
körn ^  der Rahe des Stadtbahnhofs lästig. Sie bieten den an-
dann

en Reisenden ihre Trägerdienste an; werden diese abgelehnt,
werden die Strolche frech und verfolgen die Reisenden mit Insulten. 

( P o l i z e r b e r l c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 6 
k lo n e n  genommen.
be»-^ ( G e f u n d e n )  ein Strickzeug mir einer Kinderschürze im Brom- 
^  P o l ^ o ^  kleiner Entreeschlüsse! in der Breitenftraße. Näheres

Um» o n d e r  Weichsel . )  Wasserstand heute mittags 0,17 Mtr. 
tew Rull. Die Waffertemperatur betrug heute 16 Grad, die Luft- 
kün *^atur im Schatten um 12 Uhr 17 Gr. R. — Aus Danzig ist der 
^ lg l .  Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen" mit dem Wasserbaurath 
H^oetensack aus Danzig und Baumeister Pagenftecher aus Sckulitz an 
rr ord eing nroffen. Die Herren unternahmen heute früh eine Revi-
n?bkerse nach Sckillno und zwar mit dem Dampfer „Ente", da für 

7 ^o/thilf Hagen" das Wasser zu klein ist. Mit der Bahn aus Danzig 
Mt noch Herr Strombaudirektor Goerz hier ein; derselbe fährt mildem 

"Gotthilf Hagen" von hier aus nach Danzig zurück, und be- 
gleichzeitig die Strombauten. — Aus Polen trafen 

Sternen beladene Galler hier ein.
 ̂ a * k t.) Auf dem heutigen Viehmarkt waren 215 

aufgetrieben. Bezahlt wurden für bessere 
Zwickt Mk., für geringere 3 3 -3 4  Mk. pro 50 Kilo Lebend-

^"6ust. (Sektion.) Auf Anorünung der königlichen 
Sckn,, wurde am Montag die Leiche des Hausdieners
deS durch den Kreiswundarzt Herrn Dr. von Rozycki im Beisein 
Schnu/«°? ^bispaysikus sezirt. Die Leichenöffnung hat ergeben, daß 

vei thatsächlich seinen Tod durch Ersticken im Sande gefunden hat. 
im 12' August. (Ein Holzverkaufstermin) fand heute vorm.

schen Gasthause statt. Das von der königlichen Oberförsterei 
^ch-rprtz ausgebotene Holz war bald vergriffen.

. . . der russischen Grenze, 10. August. (Eine schauerliche Schmuggler- 
geschützte.) Aus Thomasckeiten bei Robkojen wird der „Mem. Allg. Z." 
geschneben: Ein sckauriger Fund wurde vorgestern bei dem russischen 
Kordon Trumpeningken gemacht. Seit 14 Tagen wurde ein russischer 
Grenzsoldat vom Kordon in Sarteningken vermißt und wurde ange­
nommen, daß derselbe vom Grenzposten mit seinen sämmtlichen Waffen 
oesertirt sei, wie es dort schon vorgekommen ist. Vorgestern nun fand 
man denselben als Leiche in einem Gebüsche nahe der Grenze erhängt 

^  beendeter Dienstzeit im Oktober d. I .  sollte derselbe nach 
!,!L^ vetmat entlasten werden und hatte sich während seiner Dienstzeit 
^  l > / ^ d l d a t  das nette Sümmchen von 600 Rubel gespart. Dieses 
vselO hatte er sich dadurch erworben, daß er die Spiritusschmuggler frei 
dle Grenze paisiren ließ, wofür ihm dieselben pro Liter Spiritus fünf 
Kopeken entrichten mußten. Dieses Geschäft war sehr einträglich, denn 
es kamen mitunter bis 20 Schmuggler, deren jeder 20 Liter Spiritus 
Anschwärzte, also von jedem Schmuggler mußte alsdann 1 Rubel ent­
richtet werden. Dieses Geld trug der Soldat, wie die Schmuggler wohl 
wußten, stets bei sich. Diese gaben ihm auch öfters außer dem Tribut 
IP irttus zu trinken, welchen er mit Vorliebe trank. I n  dieser für den 
Soldaten so verhängnißvollen Nacht wurde dem Spiritus eine Menge 
Hoffmannstropfen und Salzsäure beigemischt. Nach einem kräftigen 
Schluck aus der Flasche fiel der Soldat um, wurde mit seinem eigenen 
Säbel durch den Kopf gestochen, seiner 600 Rubel beraubt und demnächst 
in einem Gebüsch erhängt. ES sollte den Anschein erregen, als habe er 
sich selbst entleibt. Die Leiche war bei der großen Hitze schon stark in 
Verwesung übergegangen. Auf die mutmaßlichen Missethäter wird 
gefahndet. ____________

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage.)

Mannigfaltiges.
( P o e t i s c h e r  N a c h r u f . )  Der Bemannung des „Iltis", die so 

wpfer ihrem Kommandanten in den Tod folgte, ist schon manches 
Dichterwort in das nasse Grab nachgerufen worden. Wir lassen hier 
bff t?ch Albert Matthäi m der „Münchener Jugend" ver-

Hurrah! Hurrah! Hurrah! 
Es dröhnt uns im Ohre, von Osten daher.

^""brndes Echo vom tobenden Meer, 
Voll Todesweh, daß das Herz uns erbebt, 
Voll Slegesgewähr, daß es stolzer sich hebt.

Hurrah ! durchbraust es dreimal die Nacht; 
Dann haben die Rippen des Schiffes gekracht. 
I n  Stucke zerbrach das gepanzerte B oot;
Stand hielten die Männer getreu bis zum Tod.

Denn besser als Eisen und dreifaches Erz 
Bewährt in Gefahr sich das Heldenherz.
Von der Zucht geschmiedet, von der Pflicht gestählt,
Bon der Treue zu Kaiser und Reich beseelt.

Dies Herz ist uns Bürge, dies Herz ist uns Pfand,
DieS Herz, es Wird siegen zu Wasser und Land,
Wenn der Kaiser einst ruft, wenn die Stunde nun da —
I n  den Kampf! I n  den Tod! Germania, hurrah!

( E i n e  R e i h e  v o n  A n e k d o t e n )  berichtet die„Nhein.- 
Westf. Z tg." von der Rheinlandsreise der Kaiserin: Bei der
Serenade der 1100 Sänger auf dem Hügel (bei Essen) bemerkte 
die Kaiserin einen alten Herrn, der 30 Fahre im Dienste der 
Firm a Krupp steht. S ie  drückte den Wunsch aus, es möchte ihr 
der Beamte vorgestellt werden. Diesem wurde der Wunsch der

Kaiserin mitgetheilt. Zn ein paar Sätzen war er bei der Gruppe, 
welche die Kaiserin umgab, drängte das Gefolge auseinander und 
ehe noch jemand dazwischenspringen konnte, hatte er sich schon tief 
verbeugt und sagte strahlend: „Mein Name ist . . .  . stein."
Die Kaiserin verbeugte sich ebenso tief und antwortete lächelnd: 
„Zch bin die Kaiserin." Zn der Znvalidenkolonie Alfredshof 
hatte ein altes, SOjähriges Mütterchen alles stehen und liegen 
lassen, um die Kaiserin vorbeifahren zu sehen. Nicht gering war 
ihr Schrecken, a ls sie hörte, die Kaiserin sei unprogrammmäßig 
in ihr eigenes sauberes Häuschen eingetreten. S ie  brach sich durch 
die Menge Bahn, bis ihr ein Gendarm den Wege versperrte. 
„Um Gotteswillen, lassen S ie  mich durch," rief sie, „ich habe 
oben die Betten noch nicht gemacht." Vergebens. D a  kam ihr 
Prinz Heinrich zu Hilfe und verschaffte ihr Durchlaß. D a die 
Kaiserin in einen oberen Halbstock gegangen war, so begann die 
Alte ihre Konversation mit dem Prinzen. „Es ist schade, daß 
der Kaiser nicht da ist," meinte der P rinz, „an dem Prinzen ist 
nicht viel gelegen." „N a, sagte die Alte und gab dem Prinzen 
einen freundschaftlichen Ellbogenstoß in die Seite, als wenn sie 
sagen wollte: „Dich kenn' ich, mich führst D u nicht aufs G la tt­
eis !" „W arum," fuhr die neugierige Alte fort, „haben S ie 
denn Ih re  F rau  nicht mitgebracht? ' Der P r in z : „Za, sehen
Sie, gute F rau , S ie  müßten doch als F rau , die 80 Zahre alt 
ist, wissen, daß in der Familie schon mal Hindernisse entstehen."
—  Die Alte (mißverstehend): „Na, dann wünsche ich, daß alles 
gut ab läuft!" —  Inzwischen war auch die Kaiserin herunterge­
kommen und hatte mit der neugierigen Alten ein Gespräch an­
gefangen. Die Kaiserin: „Wie viel Kinder haben sie gehabt?"
—  Die Alte: „Sechzehn, Majestät, sieben ZungenS und neun 
Mädchen." Die K aiserin: „D a haben S ie  noch einen Jungen 
mehr als ich." Die Alte (tröstend): „Ach, Majestät, das kann 
man nicht wissen, der eine wird auch wohl noch kommen." 
Lachend stimmte die Kaiserin in die Heiterkeit des Gefolges ein.
—  Ferner berichtet ein rheinisches B la t t : AIs die Kaiserin am 
Ausgang der Hütte Phönix in den Wagen stieg, um durch die 
Arbeiterkolonie zu fahren, und sie vom Minister Thielen darauf 
aufmerksam gemacht wurde, daß dort die Einwohner die wahr­
haft rührende Ausschmückung ihrer Häuser auf ihren Wunsch 
selbstständig vorgenommen hätten, befahl sie sofort ihrem Kutscher 
„Schrittfahren."

( D i e  H o h e n l o h e ' f c h e n  G ü t e r  t n  R u ß l a n d . )  
Der amtliche „Wtlenskt Wiestntk" meldet, daß während der An­
wesenheit des deutschen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe nebst 
Gemahlin in Werkt und W tlna die Zentraiverwaltung der 
Hohenlohe'fchen Güter in W ilna aufgelöst werden wird. Die 
abgehenden Beamten erhalten eine entsprechende Gratifikation. 
Die Fürstin hat sich das lebenslängliche Befitzrecht der Güter 
Werkt, Lubicz und Naltbokt vom Zaren gesichert; die übrigen 
Güter aus der Fürst Wittgensteinschen Erbschaft sind bereits tn 
andere Hände übergegangen.

( E i n  S t ü c k c h e n  h i s t o r i s c h e r  E r d e )  eigener Art 
befindet sich dicht bet dem Gute Davids, das zu den Gräflich 
Dohna'schen Besitzungen zu Schlobttten gehört. Unmittelbar an 
die Chaussee grenzend, die von P r . Holland nach Mühlhausen 
führt, dehnt sich ein mehrere Morgen großer Laubwald aus, 
der mit alten Eichen und Buchen bestanden ist. Hier unter 
diesen schattigen Bäumen hat einst König Wilhelm I. bei G e­
legenheit eines Besuches der Provinz Preußen das Mittagessen 
eingenommen. Z ur Erinnerung an diese geschichtlich merk­
würdige Begebenheit haben sich die gräflichen Herrschaften gelobt, 
den Wald auf die Dauer zu erhalten. Sobald einer von den 
alten Bäumen abstirbt oder vom Sturm e umgeworfen wird, 
pflanzt man an seiner S ta tt  sofort einen jungen Baum.

( D e m  W a h n s i n n  o e r f a l l e n . )  I n  der Nacht zum 
8. d. M., kurz nach 1 Uhr, fanden in Dahlwitz bei Hoppegarten 
an der Ostbahn zwei Gendarmen auf ihrem Patroutllenritt, als 
sie das Dorf an der Stelle pasfirten, wo es von der Berlin- 
Frankfurter Chaussee durchschnitten wird, auf einem Steinhaufen 
einen gegen 50 Jahre alten M ann in derangirter Kleidung und 
ohne Kopfbedeckung, der, ohne sich durch die Gegenwart der be­
waffneten Macht stören zu lassen, Schwimmtempos machte und 
dabei rief: „E s muß doch bald Land kommen." Als die Be­
amten dem augenscheinlich Wahnsinnigen klar zu machen ver­
sucht hatten, daß er sich an Land befinde, bekamen sie auf weitere 
Fragen nur wirre Antworten. E r glaubte, bei den Seinen in 
Berlin zu sein, wo er muthmaßltch wohnhaft ist und hielt die 
beiden Beamten für Familienangehörige. Dann erklärte er, daß 
er Töpfermeister sei und daß er zur Zeit i n T H o r n  beim 61. 
Infanterie-Regiment gedient habe.

( R a d f a h r - S t e g e r . )  Auf der Rennbahn zu Halensee 
wurde am Sonnabend der Kampf um die Meisterschaft für 
Europa über 100 Kilometer ausgefochten. Zwölf der besten 
Radfahrer Europas betheiltgten sich daran. Als erster P re is 
waren 1000 Mk. baar und ein Ehrenpreis im Werthe von 1000 
Mark ausgesetzt. LeSna-PariS kam tn zwei S tunden 21 Min. 
16 Sek. als erster ans Ziel.

( G r u b e n u n g l ü c k . )  Auf der Grube „Anna" bet Kohl- 
scheid wurden zwei Bergleute durch Herabstürzen von Gesteins- 
maffen getödtet.

( B r a n  d.) I «  der Wohnung des Grafen Waldersee in 
Altona, welche sich im General-Kommandantur-Gebäude befindet, ist 
Mittwoch früh Feuer ausgebrochen. Der Dachstuhl wurde zum 
größten Theile zerstört.

( B e t r u g s p r o z e ß . )  Aus Hamburg wird unterm 11. Aug. 
gemeldet: I n  dem Prozeß gegen die Inhaber der früheren 
„Hamburger Handelsbank", Reßka und Genossen, wurde heute 
das Urtheil verkünvet. D as Landgericht verurtheilte den Ange­
klagten Reßka wegen 8 vollendeter und 14 versuchter Betrugs­
fälle zu 4  Jahren  Gefängniß und fünfjährigem Ehrverlust. 
Homann wurde wegen S vollendeter und 6 versuchter Betrugs­
fälle zu 9 Monaten und Kampmann wegen 3 vollendeter und 
3 versuchter Betrugsfälle zu 5 Monaten Gefängniß verurthetlt. 
Der Angeklagte Scharten wurde kostenlos freigesprochen.

( U n f a l l . )  Auf dem Boulevard „Anspach" in Brüssel 
überfuhr ein Radfahrer eine alte Dame, welche sofort todt war. 
Die erregte Volksmenge wollte den Radfahrer lynchen; nur der 
Intervention der Polizei verdankt er seine Rettung. Der Rad­
fahrer wurde verhaftet.

( A b s tu r z .)  Die „Neuesten Nachrichten" melden aus I n n s ­
bruck: Ein Student aus Innsbruck ist tn den S tubaier Alpen 
von der Zwölferspitze abgestürzt und todt geblieben.

( U e d e r s c h w e m m u n g e n . )  Die Berliner Morgenblätter 
melden, daß tn Graz infolge Wolkenbruchs einige Vorstädte und 
die Umgebung unter Wasser stehen. Mehrere Wohngebäude sind

eingestürzt, andere wegen Einsturzgefahr nicht zu räumen. Die 
zuströmenden Fluten bringen Häusertrümmer u. s. w. mit. S traßen 
und Brücken werden weggerissen. Bodensenkungen und Erdrut- 
schungen fanden statt. —  Aus Linz wird Aehnliche« gemeldet. 
Von dem anhaltenden Regen steigen die Flüsse: T ränn , Jschl 
und Donau. I n  Langbatthal bet Ebenste wurden durch einen 
Wolkenbruch Brücke« weggerissen und die Felder überschwemmt.

( S e l b s t m o r d . )  I n  Budapest erschoß sich der Husaren- 
Lieutenant Graf Arthur Palavicii-Czaky. Aus zurückgelassenen 
Briefen erfuhr die Familie, daß der 21 jährige Offizier wegen 
unerwiderter Liebe zu Bethel Harrtson, welche mit ihren 
„Schwestern" zur Zeit tn Budapest gastirt, den Selbstmord be­
gangen hat.

( E i n  w e i b l i c h e s  O p f e r  v o n  M o n t e  C a r l o . )  
Zwischen N ina und Cannes ließ sich eine junge, elegante Dame, 
deren Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte, von 
einem Schnellzuge überfahre«. Außer wenigen Pfennigen Geld 
trug sie eine Eintrittskarte für den Sptelsaal bei sich.

( D e r  ä l t e s t e  L i e b e s b r i e f )  der W elt befindet 
sich im Britischen Museum zu London. Einer egyptischen P r in ­
zessin wird darin die Hand angeboten. Der Brief ist vor 3500 
Zähren geschrieben. Auf einem Ziegelstein sind die Liebesworte 
eingegraben.

( A r b e i t e r v e r h a f t u n g e n . )  I n  der staatlichen Tuch- 
und Fez-Fabrik am Goldenen Horn wurden, wie aus Konstantt- 
nopel gemeldet wird, zahlreiche Arbeiter verhaftet, weil dieselben 
unter Lärm die Auszahlung ihrer Lohnrückstände verlangten. 
Die Sperrung der Fabrik ist wegen Mangels an Bestellungen 
und Arbeitskräften bevorstehend.

Neueste Nachrichten.
M ünchen, 12. August. Infolge eines bet Garmtsch nteder- 

gegangenen starken Wolkenbruchs ist die Jsa r  hoch angeschwollen. 
Aus vielen Ortschaften des oberbayrischen Gebirges werden er­
hebliche Wasserschäden gemeldet.

Stockholm , 12. August. D as „Aftonbladet" veröffentlicht 
heute die nachfolgende, von Andröe am 3. August in dem Hafen, 
wo die „Virgo" ankert, abgefertigte Depesche: „Der Ballon
steht seit mehreren Tagen gefüllt. Alles ist zur Abreise fertig. 
Alles ist bisher nach Voraussetzungen verlaufen, der Wind ist 
aber andauernd nördlich. Uebrigens ist alles wohl, Andrse."

Stockholm , 12. August. D as meteorologische Zentralinstitut 
ist der Ansicht, daß Andrse wahrscheinlich am 4. d. M ts. 
aufgestiegen sei, weil der Wind bei Vardoe (Norwegen) anhal­
tend südlich war, was wahrscheinlich auch auf Spitzbergen der 
Fall gewesen sei.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o mb r o wS k i  in Thorn.
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Berlin, 12. August. (Städtischer Sentralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 390 Rinder. 8146 Schweine. 
2310 Kälber. 2177 Hammel. — Vom Rinderauftrieb blieben ca. 75 
Stück unverkauft. Man zahlte für 3. 46—50. 4. 40—44 Mark per 
100 Pfund stleischgewiwt. — Der Schweinemarkt wurde bei reger Nach­
frage au» für den Export glatt geräumt. 1. 48, ausgesuchte Posten 
darüber. 2. 46—47, 3. 43—45 Mk. per 100 Pfund mit 20 pCt. 
Tara. — Der Kälberhandel gestaltete st» langsam. Gesucht waren 
feine, runde, Mittelschwere Kälber, schwere waren weniger begehrt. 
1. 52—57, ausgesuchte Waare darüber, 2. 44—51, 3. 40 Ps. per Pfund 
Fleischgewicht. — Am Hammelmarkt fanden ca. 500 Stück zu ziemlich 
unveränderten Preisen Käufer. 1. 51—55, Lämmer biS 57 Pf., 2. 43 
biS 50 Ps. per Pfund Fleischgewicht.

K ö n i g S b e r g ,  12. August. S p i r i t u S b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pEt. unverändert. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt 10000 Liter. Loko 
«vntingentirt 54.00 Mk. Br., — Mk.  Gd.. — Mk.  bez., loko nicht 
kontingentirt 34.00 Mk. Br., 33.70 Mk. Gd.. 33,70 Mk. bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn 
Thorn den 13. August 1896.

W e t t e r :  schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  in neuer Waare reichlich angeboten, auch leicht verkäuflich, 
hell 135/7 Ptd. 133/4 Mk.. hell 132/3 Psd. 132 Mk. 

R o g g e n  unverändert, 128/9 Psd. 98/9 Mk.
G erste in neuer Waare ziemliches Angebot bei reger Nachfrage, B rau­

gerste je nach Qualität 120/35 Mk.
E r b s e n  ohne Handei.
Haf e r  Lokalbedars, alter 115/6 Mk.

14. August: Sonnen-Aufg. 4.43 Uhr. Mond-Aufg. 12.02 Uhr Morg. 
Sonnen-Untg. 7.24 Uhr. Mond-Untg. 8.53 Uhr.

Lrruit-8eicken8l»Lke
80^16 ^61886, 8eLv?Lr26 u. Lü-rdiFS Heä. 2U  vfirkl.k's.drLkprsLs.
UQt. OrLrLLtis k. unä Solidität V . 55 kt. Vi3 Ll. 15 x. U. vorto- u.
2oMrei iL8 ÜLU8. Ls8ts und d irek ts te  Le2U83auvU« k. krivats. rauLend« 
v. H.uvrkeLiiULA830iirsidso. Llu8t6r too. Doppelt. Drivtporto vv.eli d. 8vk^si2.

köolf Kpisöki- L 6>e ü̂r-ieli,
Löuixl. Spavisedv Lokllekvranteu,



S tatt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines K naben 

zeigen hocherfreut an.
Jnowrazlaw den 13. August 1896.

kiiedem ann und F rau .

Die Beerdigung der Frau kaustne 
Loelteker findet Freitag Nachm. 
5 Uhr statt.

Versteigerung.
Freitag den 14. August 1896

nachmittags 4 Uhr 
werde ich in meinem Bureau

409 Ctr. Pa. dünne Weizen- 
kleie

für Rechnung den es angeht, öffentlich meist- 
bietend versteigern.

k a u l  L i ix le r ,  
vereidigter Handelsmakler.

S o e N e k e i ',
Möbeltransvortgeschaft

Seüoken8lra886 5,
hat zur Rückladung bereit stehen:
2 Möbelwagen nach Danzig,
1 „ „ Köln,
1 „ „ Neustettin,
1 „ ____ „ Bromberg.

1 "  '  " j
M  besorge ieb prompt jeäes W

' niebt vorratbi^e Lueti oder
^7 Xotenstnelr

«  o lii ie  H 0 ito /U 8 (;lila tz .

I  rkorv 1lI8tlI8 M M ,  I
W, UuebbantUuuA. W

Empfehle mich zur Anfertigung

aus eigenen und fremden Stoffen, zu
wirklich außerordentlich billigen Preisen

8 1 .8 o d c rs lc , Schneidemstr.,
Thor«, Lriickknstr. 17, n. tzotel „Schwsrz.LLlcr".

I . 0 8 V
zur K erlin e r  G rw erbeausste llungs- 

L o tle rie , zweite Ziehung im September
a 1.10 Mk.»

zur internationalen KrrnstaussteUungs- 
Lotterie. Ziehung zu Berlin am 10. u. 
11. September, L 1.10 Mk.. 

zur V. großen Pferde - Verlosung in 
Kaden-Kaden» Ziehung vom 3 .-5 . 
Oktober, a 1,10 Mk., 

zur Gold- und Silber - Lotterie in 
Lauenburg i./Pom., Ziehung am 6. u. 7. 
November, L 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

Expedition der „Hörner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Standesamt Mocker.
Vom 6. bis einschl. 13. August d. I .  sind 

gemeldet:
a. a ls  geboren :

1. Arbeiter Emil Albertin, S. 2. Haupt­
lehrer Emil Zander, T. 3. Eigenthümer Her­
mann Machholz-Schönwalde, S. 4. Schmiede­
meister Leon Kwella, T. 5. Arbeiter Johann 
Koschinski, T. 6. Schneider Alexander Knorr, 
T. 7. Tischler Hermann Jagusch, T. 8. 
Eigenthümer Franz Kruszewski-Kol. Weißhof, 
T. 9. Arbeiter Hermann Naß, S. 10. 
Arbeiter Joseph Glasowski - Schönwalde, S. 
11. Arbeiter Anton Lazarski, T. 12. Zimmer­
geselle Albert Liedtke, T. 13. Zimmergeselle 
Heinrich Telke, S. 14. Arbeiter Valentin 
Lantecki - Schönwalde, S . 15. Eisendreher 
Rudolf Lehmann, S. 16. Gärtner Franz 
Seehaber, T. 17. Königl. Gendarm Leo 
Waldowsky, T. 18. Rangirer Franz Mar- 
kowski, S. 19. und 20. unehel. Geburten. 
21. Arbeiter Stephan Ciechocki, S. 22. 
Schneider Hermann Goertz, S.

d. a l s  gestorben:
1. Margarethe Zander, Std. 2. Julie 

Friedrich geb. Heeling, 63 I .  3. Ignatz 
Glasowski, 5 T. 4. Margarethe Jablonski, 
6V4 I-  5. Michalina Nowak geb. Slaski, 
56 I .  6. Johanna Trienke, 6 W. 7. Otto 
Hammermeister, 5 I .  8. Maria Rampalski, 
11 M. 9. Ella Wolfs, 1 M. 10. Louise 
Neske, 4 M. 11. Julius Keuch, 1 M. 12. 
Otto Klein, 3 M. 13. Julianna Perlowska, 
I0/4 M. 14. Theodor Rydzinski, 7 M. 15. 
Erich Drawert, 17 I .  16. Todtgeburt. 

e. zum ehelichen Aufgebot:
1. Tuchmacher August Ventzke und Emilie 

Langhans. 2. Arbeiter Franz Cyrankowski 
und Bronislawa Rosinska - Schönwalde. 3. 
Schuhmacher August Grapentin und Wittwe 
Wronowski-Schönwalde. 4. Drehorgelspieler 
Justian Schmidt und Ewa Perlowska. 

cl. a ls  ehelich Verbunden:
Hausdiener Kasimir Gtzsiecki mit Wittwe 

Prylinska geb. Jaroszewska.

IHi« S8«I»LS8L8«I»V

gewährt Vorlehne aus städtische und ländliche Grundstücke
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

U M "  H nli-ägk füi- V /e8lpi'SU 88en -W W
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

fi-anr läki'sr, Thorn.
Die General-Agentur: OlLir.

_________ — Vstor» I, Telephon-Anschluß 97. _________________

L estlL k O sv Irsu ,
Mi'888 ss«ilsetl8 für Ull88er!ilir«». LsmeM»arützeIitzli,

llvrren -I eikot- Unlerkienlei'
empfiehlt ckie luvkkanülung

A l r L l l o N -  I lio r n , Nt8tii<!t. Allilit 23.

W i r  b i t t e n  S i e ,
machen Sie gefälligst einen Versuch mit:

K krgm ann'8
Oardol - Ik e e n se k ^ e fs !  - S e ife
v. B ergm ann LCo.» Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"). 
Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt gegen 
H au tun re in igkeiten  u. H autausschläge, 
wie M itesser, F in n en , B lüthchen, 
Nöthe des Gesichts rc. L Stück 50 Pf. 
bei und «E? O «

k l a l l o l o r t v -
f a d n lL l , .  t t e r r m a n n  L  llo .,

K erlin , Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonsülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeichniß franko.

P M m  8 M 0 M l l .
hier im Osten völlig akklimatisirt, 140 Mk. 
pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. Die Original­
saat wurde von der Deutschen Landwirthschafts­
Gesellschaft bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben und übertraf nach 4jährigen 
Anbauversuchen um 10 des Kornertrages 
die nächstbesten Sorten, auch zeichnete sich 
derselbe dabei durch höchste Winterfestigkeit 
aus. Auf der diesjährigen Ausstellung in 
Stuttgart erhielt der Roggen einen ersten 
und einen Siegerpreis.

Preis versteht sich loko Tauer gegen Kasse 
oder Nachnahme in Käufers Säcken, auf 
Wunsch Säcke gegen Kostenpreis. Bestellungen 
darauf nimmt schon jetzt entgegen und bittet 
rechtzeitig aufzugeben, da Nachfrage groß. 
Muster später bei Drusch gratis und franko.

Dom. Birkenau
bei Tauer» Westpr.

1 Reisekorb ist billig z. verk. Neust. Markt 19, II.

r  k m M M r .  r
HA

8tre«Z k«8ttz k rem . Verbuk nur ZeZeu L»88tz. ^

z  L v s t v  u .  L o b e »  z
^  knappen Maaßes von Kleiderstoffen werden ^

^ Freitag, Sonnabend und Sonntag ^
zu sehr billigen Preisen stU öbkrtstU fk. ^

UM" Auf jedem Stück steht der feste Verkaufspreis. 'HW ^

G M M K .K in-krgkliitt
auch getheilt, hypothekarisch zu vergeben.

t) .  k i v t r M o H v s I r i -  
Neustädter M arkt 14, I.

Ilickiii werden zur 1. Stelle auf ein
4 " " "  ländliches Grundstück in der
Jnowrazlaw'er Gegend zu 4Vs "/<> gesucht. 
Offert, unter L. in d. Exped. d. Ztg. erb.

Vk L i v I K «
empfiehlt

hl»hfkmkS»Ii«-Piaiiinrs,
kreuzsaitig, eis. Panzerffimmstock, neuester 

Konstruktion von

WVMark-WU
an. 10 Jahre Garantie._______
Damenschneiderei

wird sauber und modern zu billigem 
P re ise in und außer dem Hause angefertigt.

I iltt  »ir«HvrseI>, Hundegasse 7, III

9 .
und U M  D i N g u r k e n  "MF

empfiehlt
^  Schuhmacherstr. 27.

Heue fsN-üekilige.
sehr schmackhaft, empfiehlt

MvrttL Lallskl, Elisabethstraße.
I n  Kleefelde bei Papau 

stehen AW" 10 fette 'M st

Schweine
_________zum  V e r k a u f .

KsZilillelüeiiM elM .
sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.

2 llliN e lw o lm u n g en
vom I. Oktober zu verm- Gerktenftr. >4. 
Näheres 1 Treppe, links.

M slim r-Pferd
truppenfromm, 

billig, ev. m. Sattel n. Zaum­
zeug zu verkaufen. Schießplatz Thorn. 

Hauptmann
Kestem pfohlene

K o l p o r t e u r e
sucht zu günstigen Bedingungen der

Christliche Zeitschristenverein»
B e r l i n  8V/., Alte Jakobstraße 129.

Eine Ofsiziersfamilie in Thorn sucht 
für sofort ein

tüchtiges Mä-chcn.
das waschen, kochen und plätten kann. An- 
gebote sind an die Exped. d. Blattes zu richten.

Ein älteres, ordentliches
Stubenmädchen

vom Lande, im Waschen, Plätten u. Pflege 
v. kl. Kindern erf., mit guten Empfehl., sucht 
Stellung. Zu erfr. in der Exped. d. Ztg.

L r i L S
sucht sofort_________ Frau LÄIKir«ir.

Eine ordentliche Kinderfrau
oder Ki ndermädchen sofort gesncht. 

_________ Gerechtestraße Nr. 3.

Eine riimlne Name,
sucht in der Stadt 2 Zimmer» zum Unter­
bringen Ihrer Mittel. Offerten unter ü. 8. 
an die Expedition dieser Zeitung._________

Miethskontrakts-
Formutare

sowie

W ich s-O in ttW M ih tt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
find zu haben.
______0. Vombron 8kl, Kuchdruckerei.

Breitestraße Nr. 29
ist zum I. Oktober d. J s . eine Wohnung, 
3 Treppen hoch, zn vermiethen.

k ü l l i p x  M i la n  X a e l i l .

X «a! Zum 1. Male in Thorn, auf dem Platze vor dem Bromberger Thor. 8l«a»!

ktznoit'8 M i i t l l M r  Iiilä
! Hatte die Ehre, vor hohen und höchsten Herrschaften Vorstellungen zu geben. 

Inhaber von 2 2  Hof-Diplomen und Prämien.
Mein Affentheater und Circus besteht aus 40 edlen Race-Hunden, 

20 Affen, 10 Zwerg-Ponys, Eseln, Schweinen, Hasen, Ziegen rc. 
____(sämmtlich gut dressirte Thiere.)
Heule, Freitag den l4. August, abends 8 Uhr:

Große Gala-Eröffnungs-Worllellung
mit eigens dazu gewähltem reichhaltigen Programm.

Nummerirter Platz l Mark, 1. Platz 80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Gallerte 30 Pfg. 
Kinder unter 10 Jahren und Militär ohne Charge zahlen aus allen Plätzen die Hälfte.

B i s  z u m  2 3 .  d .  M t s .  

v e r r e i s t  hp. ^11'. üM t.

Zahnarzt
Bachestrafie 2. I.

Z u B u r e a u z w e c k e n
geeignete, zwei zusammenhängende unmöbl. 
P a r te rre -Z im m e r werden per 1. Oktober 
d. J s . zn m iethen gepicht. Gest. Offert, 
unter 8. I. an die Exped. d. Zeitung erb.

E i n  L a d e n
zu verm. Mocker, Bergstr. 42. Lunnlat.
Culm erstr. 26 kl. Wohn. für 32 Thlr. z. v.

1  h m s l h M l h e  W o l i m u i g
5 Zimmer mit Zubehör, Pferdestall und 
Wagenremise ab 1. Oktober zu vermiethen.

H » 8 8 , Brom bcrgerstr. 9 8 .
E in  m öblirtes Z im m er

von sofort billig zu verm. Strobandstr. 22, II.

D i e  1 .  und 2 .  E t a g e
in meinem Hause Altstädt. Markt 28, be­
stehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei ^manä Müller, 
Culmerstraße.

^1. Schillerstrabe Nr. 17.
M  a l» ,„ n a  (2Zim.) 3. Etage, v. I. Oktober ab 
M YNUNg z ,L m . 6 .«allen.Altst.Mart23.

Die von Herrn Hauptmann kriese bewohnte

Parterrewohnung
Seglerstraße 11 ist vom 1. Oktober ander­
weitig zu vermiethen. «*.

E in  gut m öblirtes Z im m er
zu vermiethen Tuchmacherstr. 4, 1 Treppe.
<ÜA,N meinem Hause Neustädt. M arkt l l  
A  ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

IVItti'itL L4ttlL8ki, Elisabethstr. 1.

E ine K e l l k M o h n W C ° v " r m f ü N ?
iLine große und 2 kleine Wohn. v. 1. LMvr. 
^  zu verm. Näheres Marienstraße 7, I.

Ein Merdrstall
für i__2 Pferde ist von sofort zu vermiethen. 

8okll1re, Strobandstraße Nr. 15.
gut möbl. Zim. von sofort billig zu 

^  verm . Jakobsftraße 9. 2 T r.. rechts.
^7>ie 2. Etage Altst. Markt 17 znml. Oktober 
^  zu vermiethen. 0686Ü4V. L a^er.

L r i »
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Gerechtestraße. L .
/L in e  W ohnung, 1 Treppe, bestehend aus 
^  3 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

N eubau Hundestraße 9.
HMHohnung von 4 Zimm. nebst Zubeh. von 
«E» s o f o r t  zu verm. S eglerstr. 11, II.

kammer nebst Zubehör, sowie eine k le in ere  
W ohnung  ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

6. l.emk6, M ocker, Rayonstr. 8.

Ueull. Markt 2V
ist eine Wohnung von 4 Zimmern nebst Zub. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Frau daselbst.
iQut möbl. Zimm. n. Kabinet, für 1 oder 2 
^  Herren, m. auch oh. Pension, auf Wunsch 
auch Burschengel., im Neubau Huadestr. 9, l 
zu vermiethen.

K c h - m r i s t r c h k  7 , 'L " 'L
Piecen mit Entree, Mädchenst., Küche rc. vom 
1. Oktbr. zu vermiethen. LLIuKS.

1 Wohnung,
Küche, Speisekammer und Zubehör, für 550 
Mk. zu vermiethen Grabenstrahe 2.
iLine frdl. Wohnung, 2—3 Zimm., Küche u. 
^  Zubehör, zu vermiethen Grost-Mocker» 
Linden- und Feldstr.-Ecke. diarloiski.
HHersetzungshalber ist die W ohnung, die 
K* Herr Oberst starclkgg bewohnt, zu ver­
miethen Schulstraste 19» 1. E tage.

L » Ä « i »
L . k . Sekliekeaer, Gerberstraße 23.

r^n meinem Hause Neustadt. Markt l l ist 
die Wohnung I Treppe, von 6 Zimmern, 

Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

I I« ,- ,» -  Elisabethstr. 1.
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.
L) möblirte Zim. m. a. ohne Burschenael. v. 
6  1. Septbr. zu verm. Schloßstr. 10, II .

LoppernilcuZ-Verein.
Am 10. F e b ru a r  künftigen Jahres wird 

eine Rate des
8tiptzii<Iium8 Ützr0«pptzrnikii8-8tjft«»8
vergeben. Die Bewerber, welche in einer der 
beiden Provinzen Westpreußen und Ostpreußen 
heimathberechtigt sein müssen, haben neben 
einer kurzen Angabe ihres Lebenslaufes eine 
Arbeit einzureichen, welche ein Thema aus 
dem Gebiete der Mathematik, der Natur­
wissenschaften, der Provinzial- oder Lokal­
geschichte der beiden Provinzen behandelt. 

Zur Bewerbung sind berechtigt: 
a) Studirende,
d) solche der Wissenschaft beflissene junge 

Leute, welche ihre Studien vor nicht 
länger als zwei Jahren beendigt haben. 

Nur Bewerbungen, welche bis zum 1. Ja­
nuar 189? eingehen, werden bei der Sti- 
pendienvertheilung berücksichtigt.

Die Bewerbungen sind an den Vorsitzenden, 
Herrn Professor koelkke hier, zu richten.

Thorn den 30. Juli 1896. .
Der Vorsitzende des Copprrnikus - Vereins snr 

Wissenschaft und Kunst. ____

Hkljkrfröunllk.
Heute, Freitaa: 8 « I » « t« « i» i ,» u ,s .

Ilhühkuhails-Thtatkr.
WM" Freitag: "WS

Der Aller^sltsvsttsr.
Der Mutter Abschiedsgruß.

_________  Die Direktion.
qm öbl. Zimmer, Kab., a. W. Burschen- 

gelaß Schillerstraße 8, III.
1 gr. möbl. Vord.-Z. ist an 1 oder 2 Herren 
4  mit a. ohne Pens. z. v. Bachestr. 10, pt.

Im  Neubau Schulstr. I0ss2 sind

W l M M
von 12 und 6  Zimmern von s o f o r t  
oder 1- Oktober 1696 ab zu vermiethen.
__________________8 « p p » r t .

Eine Wohnung.
2. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
________  prr>di», Schillerstraße 6.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör vom 
1. Oktober 1896 zu verm. 1. üaurrynski. 
Hm gnt möbl. Zim. n. Kabinet mit Pension 
^  sofort z. verm. Kulmerstr. 15, 1 Tr. vorn. 
Meines möblirtes Zimmer. Hohestr. 6, parterre".

1 lisclilerElcLlette
vom 1. Oktober, sowie ein Sveicherkeller 
und eine Speicherschüttung sind von so- 
gleich zu verm. Zu erfr. Covvernikusstr. 22.

Brombergerstratze 46
ist die P a r te r re w o h n u n g , links, Brücken­
straße 10 ein  L ag e rk e llrr  ab I. Oktober 
zu vermiethen- »S
t )  gut möbl. Zimmer, Balkon, mit auch ohne 
^  Burschenael. zu verm. Iunkerstr. 6, I .

1 herrschaftliche Wohnung
von 8 Zim. und Zubehör, sowie ein Laden 
mit 2 aneinander liegenden Zimmern vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Allstädt. M arkt 16.

_______________HG «1188«
Coppernikusstr. 24. vart.

ist ein möblirtes Zimmer mit Kabinet sofort 
zu vermiethen.________________________

Zwei Wohnungen,
3 u.4 Zimmer, Entree u. Zubehör, z. verm. bei 

4. »  oblkeil, Schuhmacherstraße 24.
Mocker. Lindenftrafie sZ.

l. E tage v. sof. od. ab 1. Oktbr. z. verm.

Zwei herrschaftliche Whuungeu
zu vermiethen K rauerstv^ r^U v .^  1 ^ , ^

Täalicher Kalender.

1896.
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September. . . — — 1 2 3 4 5
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'j 27 26 29 30 — —
Oktober. . . . . . _ — — — 1 2 3

4 5 6 7 8 9 10
i , 11 12 13 14 15 16 17

Druck und Verlaa von C. D o m b r o w - k t  in Tkorn.



Beilage zn Nr. 190 der „Thoruer Presse".
Freitag den 14. August 1896.

Mrovinzialnachrichteri.
E ulm see, 11. August. (Beim Baden ertrank) der 12 jährige Schüler 

Polakowski au s Glauchau. M it zwei Altersgenossen tummelte er ver­
gnügt im Bildschöner See umher. Trotz wiederholter W arnungen  wagte 
er sich in eine tiefe Stelle und versank vor den Augen der erschrockenen 
Kameraden, die, leider des Schwimmen- unkundig, ihm keine Hilfe 
bringen konnten. Als auf ihr Geschrei erwachsene Personen herbeieilten, 
konnte m an den Unglücklichen nach langem Suchen n u r  als Leiche 
hervorziehen.

);( G o llub , 12. August. (Verschiedenes.) I n  der letzten Sitzung 
des Deutschen Vorschußvereins erstattete der R endant H err A rndt den 
Kassenbericht für dos zweite Q uarta l. Die Einnahm e betrug danach 
228485,01 M ark, die Ausgabe 226642,55 M ark. -  M it eigener Lebens­
gefahr rettete der Arbeiter Treickel zwei Kinder vom Tode des E r ­
trinkens. Auf der Drewenz, nahe an  der Charlottenmühler Dampf- 
schneidemühle liegen größere M engen von Floßhölzern. Auf diesen spielte 
der 5jährige S ohn  des A rbeiters P litt  mit einem andern größeren 
Knaben. A us Unvorsichtigkeit fiel er inS Wasser. Der größere Knabe, 
der ihn retten wollte, jedoch nichts auszurichten vermochte, schrie um 
Hilfe, sodaß der Arbeiter Treichel erschien und sie beide rettete. — Nach 
dem Monatsberichte für J u l i  des hiesigen NebenzollamteS ist kein Ge- 
treibe nach Deutschland eingeführt. Schon lange hieß es. daß die E in ­
fuhr von Federvieh aus R ußland verboten werden sollte. Jedoch ist 
bis jetzt kein Verbot ergangen. Größere M engen von Gänsen werden 
täglich eingeführt und zum Zwecke der Weiterversendung nach Schönsee 
getrieben. Auch werden eine Menge Kisten voll Hühner hier durchge­
führt. O ft sind die Thiere in so großer Zahl in den Kisten verpackt, daß 
viele derselben ersticken. — Die Getreideernte naht n u n  ihrem Ende. 
Voller Befriedigung sind die Landleute über den guten AuSfall der 
Roggenernte. An manchen S tellen  sieht m an Staken an Staken auf 
dem Felde. W enig günstig ist dagegen die Som m erung ausgefallen. 
Ebenso haben durch die allzugroße Hitze die Rüben gelitten, sodaß der 
A nbau theilweise gar keinen E rtrag  liefert. Die Obsternte ist in unserer 
Gegend eine reiche zu nennen, namentlich giebt es viel Aepfel und 
Pflaum en. — Wenig einträglich ist in diesem Ja h re  die Bienenwirth- 
schaft. Alle B ienenwirthe klagen über zu geringe Tracht der Bienen. 
Bienenstände von 40 Körben haben nicht mehr als 2 Z entner Honig 
ergeben. Der P re is  des H onigs beläuft sich bis auf 70 P fg .

C u lm , 11. August. (Verschiedenes.) Am Sonnabend fand beim 
hiesigen Jägerbata illon  das PreiSschießen statt. Den Ehrenhirschfänger 
errang Oberjäger Boneß von der 4. Kompagnie mit 66 Ringen. Der 
Hirschfänger ist vom verstorbenen G eneral von W rangel für den jeweilig 
besten Schützen des 2. B ataillons gestiftet. Die Klinge ist reich mit 
Wildftttcken ziselirt, der Griff stark vergoldet. Der Hirschfänger wechselt 
alljährlich seinen Träger. — Der vor einigen Wochen von hier nach 
Riesenburg versetzte Gerichtsvollzieher Hildebrandr ist in Untersuchungs­
haft genommen. Wie m an hört, ist nicht wegen Urkundenfälschung 
sondern wegen einer anderen Sache gegen ihn das V erfahren eingeleitet. 
— S e it einigen Ja h re n  hat die Faßreifenfabrik von Gebrüder Rohl- 
m ann aus Harsum hier eine F ilia le angelegt. D a die Bandstöcke hier 
recht billig sind, hat sich das Geschäft bedeutend vergrößert, so daß jetzt 
schon eine größere Anzahl Menschen beschäftigt wird. — H err B auun te r­
nehmer Goretzki hat das vor dem Graudenzer Thor belegene frühere 
Lauterborn'sche H aus für 33 600 M ark an  H errn  R estaurateur 
M . Scheidler von hier verkauft. — Viele Besitzer der Umgegend haben 
für die nächste Kampagne mit der Zuckerfabrik Schwetz Lieferungsver­

träge abgeschlossen. I n  früheren Ja h re n  w urden die meisten Rüben der 
Kleingrundbesitzer nach M elno und M arienw erder geliefert. — Gestern 
früh brannten zwei dem Besitzer O rnaß  in Liffewo gehörige Getreide- 
staken ab. Die freiwillige Feuerwehr, die zufällig eine Sitzung in 
Liffewo hatte, eilte herbei, konnte aber nichts mehr retten. I m  Verdacht 
der Brandstiftung steht ein Arbeiter, der sich eiligst au s der Nähe der 
S taken entfernte, als Leute zum Feuer eilten.

Ja s tro w , 11. August. (Bewerbung um M ilitä r.) Unser O rt hat 
sich um M ilitä r beworben. Der Bürgermeister, welcher in dieser Ange­
legenheit höheren O rts  vorstellig wurde, hat die M ittheilung erhalten, 
daß Jastrow  n u r dann in Betracht gezogen werden könne, wenn es 
neben freier Hergäbe des Exerzier- und Bauplatzes auch den Kasernen- 
bau aufführen lasse und letzteren gegen eine jährliche Miethe dem S taa te  
überlaste. Die letzte S tadtverordneten - Versammlung erklärte sich mit 
den Bedingungen einverstanden.

B rom berg , 11. August. (F ü r  die E röffnung des neuen S ta d t­
theaters) ist nach dem in der gestrigen M agistratssitzung gefaßten B e­
schlusse Sonnabend, der 3. Oktober, in  Aussicht genommen. Und zwar 
soll die Einweihungsfeierlichkeit in F orm  einer Fest - Vorstellung vor 
sich gehen.

G nesen, 11. August. (Eine geheime Schlächterei) wurde im benach­
barten D orf Sk. bei einem Ziegler G. aufgehoben. Der „Gnesener 
Generalanz." berichtet hierüber: Die Fleischerei, welche anscheinend schon 
längere Zeit im Betriebe w ar, wurde von einigen hiesigen Fleischern 
unterhalten, welche daselbst an R othlauf erkrankte Schweine, sowie tuber­
kulöses Rindvieh schlachteten und daS Fleisch heimlich nach der S ta d t 
schafften, um eS hier als vollwerthigeS an den M ann  zu bringen. Eine 
exemplarische S tra fe  dürfte diesen „U nternehm ern", welche in so leicht­
sinniger Weise Gesundheit und Leben ihrer Mitmenschen aufs S piel 
setzten, sicher sein und ihnen längere Zeit die Lust zu derartigen U nter­
nehmungen verderben.

S te t t in ,  12. August. (Der 12. Allgemeine V ereinstag der Land- 
wirthschaftsgenoffenschaft) wurde heute hier eröffnet. I m  Auftrage des 
Landwirthschaftsministers w ar Geheimer R egierungsrath Conrad, als 
Vertreter des Justizm inisters Landrichter Fritzsche erschienen; auch der 
Präsident der preußischen Zentral-GenoffenschastDkaffe, F rh r. v. Huene, 
w ar bei der Eröffnung zugegen. _________

Lokalnachrichten.
T horn  13. August 1896.

— ( D a s  G e s e t z  g e g e n  d e n  u n l a u t e r e n  W e t t b e w e r b )  
wirkt in  dem Zeitungswesen wie ein reinigendes Gewitter. Hier wird 
mit dem A u f l a g e - S c h w i n d e l  gründlich aufgeräum t werden. 
Zahlreiche Zeitungen haben bisher in den Katalogen, Ankündigungen rc. 
die Höhe ihrer Auflagen um  beliebige Zahlen vermehrt. Die ehren­
haften Zeitungen w aren diesem V erfahren gegenüber wehrlos, wenigstens 
hatten sie kein wirksames M ittel, um  dem Schwindel in der Konkurrenz 
entgegenzutreten. D as inserirende Publikum, welches den lügenhaften 
Angaben vielfach um so mehr G lauben schenkte, je dreister sie auftraten , 
w ar allemal geschädigt. Ganz besonders hat sich ein B reslauer VerlagS- 
buchhändler hervorgethan, der den Inseren ten  nicht weniger a ls 20 bis 
30 060 Abonnenten mehr vorspiegelte, a ls  er hatte. Als ihm der 
B reslauer Boden zu heiß wurde, verlegte er sein Geschäft nach B erlin. 
Z u r Zeit macht n u n  das Zirkular eines nam haften Annoncen - B ureaus 
die Runde. Dieses B u reau  ist im Begriff, eine neue Auflage seines 
ZeitungS-Katalogs zu drucken und hält eS für seine Pflicht, alle Z eitungs­

Berleger vor falschen Angaben über die Auflagen zu w arnen. Die be­
treffenden Verleger liefen sonst Gefahr, in  unangenehme B erührung 
m it dem 8 1 deS Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb zu gerathen. 
D as A nnoncen-B ureau meint, es sei doch noch besser, gar keine Angaben 
über die Auflagenhöhe zu machen als falsche und damit dem Gericht 
verfallen. Die Sache hat für die typographischen Fachkreise, welche im 
Besitz der alten Kataloge sind, auch ihre amüsante Seite . M an  wird 
jetzt die neuen Kataloge mit einer gerechtfertigten S p an n u n g  erw arten, 
um die alten Kataloge daneben zu legen und die Auflageziffern gewisser 
B lätter mit ihren hochtrabenden Angaben zu vergleichen. Diejenigen 
B lätter, welche es m it dem Auflage - Schwindel am ärgsten getrieben 
haben, werden wahrscheinlich in  den betreffenden Rubriken mit weißem 
P apier glänzen. Aber auch in diesem Falle „weiß man, wo es ge­
schellt hat".

— ( W e s t p r e u ß i s c h e  T r i n k e r h e i l a n s t a l t  S a g o r s c h . )  
Dem Jahresbericht der westpreußischen Trinkerheilanstalt zu Sagorsch 
pro 1695 zufolge belief sich die Gesammtsumme der dort behandelten 
Trinker auf 14. Von diesen verließen im Laufe des JahreS  6 die 
Anstalt, sodaß am Schlüsse des JahreS  6 M ann  im Bestände verblieben. 
Die Zahl der Verpflegungstage betrug 2265, also durchschnittlich pro 
Kops 161,6 Tag. Der Lebensstellung nach w aren L Landwirlhe, 2 Kauf- 
leute, 2 Gastwirthe, 2 Fleischer, 2 Poftasfiftenten a. D. und je 1 Tech- 
niker, Apothekergehtlfe, M ilitärinvalide und Gymnasialoberlehrer a. D. 
DaS Lebensalter der Pfleglinge schwankte zwischen 25 und 56 J a h re n ;  
die Mehrzahl hatte da- 30. Lebensjahr überschritten. Die D auer des 
Aufenthalts der Geheilten bewegte sich zwischen 345 und 102 T ag en ; 
zwei waren über 300 Tage, die anderen 5 - 6  M onate in der Anstalt. 
M it G enugthuung kann konstatirt werden, daß von den 8 auS der Anstalt 
Ausgeschiedenen 5 wieder brauchbare Menschen geworden sind. Die Be­
handlung beschränkte sich auch in diesem Ja h re  ausschließlich auf sofortige 
absolute Entziehung deS Alkohols in jeder Form  und einer angemessenen 
Beschäftigung im Freien. Leider fehlt es diesem In s titu te  noch an 
M itteln, um diesen unglücklichen Menschen einen kostenfreien A ufenthalt 
in der Anstalt zu gew ähren; das Kostgeld beläuü sich pro Pflegling auf 
400 Mk. pro J a h r . Die Anstalt hatte inkl. deS vorjährigen Bestände- 
von 3892,17 Mk. eine Einnahme von 6558,71 Mk. und eine Ausgabe 
von 2165,84 Mk., sodaß beim Jahresschluß ein Bestand von 4372,61 Mk. 
verblieb.

— ( L o t t e r i e . )  Bei der gestern begonnenen Ziehung der B e r­
liner Gewerbe-Ausstellungslotterie fielen zwei Gewinne von je 2000 Mk. 
auf die N um m ern 207275 und 498235.

— ( D e r  L e h r e r v e r e i n )  hat Sonnabend, den 15. d. M ts ., 
5 Uhr, im kleinen S aa le  des Schützenhauses eine Sitzung. Aus der 
Tagesordnung stehen: 1. V ortrag, 2. Ablieferung der umlaufenden 
Zeitungen, 3. Einziehung der Beiträge pro J u l i ,  September.

— ( D i e  S t ö r c h e )  werden u n s  nun  bald wieder verlassen. Schon 
versammeln sie sich auf den Wiesenländereien, wie um Berathungen ab­
zuhalten, waS immer kurz vor ihrem Abzüge zu geschehen pflegt. W enn 
der Herbst sich auch diesmal frühzeitig einzustellen scheint, so hofft m an 
doch von ihm Ersatz für den heißen und drückenden Som m er, auf 
welchen nach der M einung vieler Leute ein harter, strenger W inter 
folgen soll.

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.



3 . Ziehung 2.Klasse 195. Kgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 12. August 1896, Bormittags.

N u r die Gewinne über H O  M ark sind den betreffenden 
N um m ern in  Parenthese beigefügt.

(O hne Gewähr.)
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3. Ziehung d. 2. Klasse 195. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 12. August 1896, Nachmittags.

Nur die Gewinne über 1 , 0  M ark sind den betreffenden 
N um m ern in  Parenthese beigefügt.

(O hne Gewähr.)
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